
•  • Ausgabe 04/2003, 31. Januar 2003 • Seite 1 • cyan • yellow • magenta • schwarz • 

1

0

5

10

15

20

25

30

35

40

Quartierzeitung
von Zürich-Höngg
76. Jahrgang
Abonnementspreis für die adressierte
wöchentliche Zustellung per A-Post:
jährlich 64.– Franken, inkl. MWST
Inseratenpreis: 1-spaltige mm-Zeile 75 Rp.
Reklame: 1-spaltige mm-Zeile 350 Rp.
+7.6 % Mehrwertsteuer
Der «Höngger» erscheint jeden Donnerstag.

Redaktion und Verlag:
Quartierzeitung Höngg GmbH
Winzerstrasse 5, Postfach, 8049 Zürich
Telefon Redaktion 01 340 17 05
Tel. Inserate 01 340 17 06, Fax 01 340 17 41
E-Mail: redaktion@hoengger.ch oder:
inserate@hoengger.ch

Nr. 18
Donnerstag
8. Mai 2003
Textbeiträge und Inserate bis spätestens 
Dienstag, 12.00 Uhr, einzusenden an:
Quartierzeitung Höngg GmbH,
Postfach, 8049 Zürich, zwei Briefkästen:
Limmattalstrasse 181·Regensdorferstrasse 2

   PP    8049 Zürich

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

01 272 14 14
TV GRUNDIG

 Apotheke
 Höngg  Beatrice Jaeggi-Geel

       Limmattalstrasse 168
      8049 Zürich
     Telefon 01 341 71 16

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 01 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 
— Die besten Preise

PHILIPS
32 PF 9964
82  cm Bildschirm
Tiefe nur 8,9 cm

Plasma-TV

   Taxi Jung

   01 271 11 88

 • Ihr Quartiertaxi

 • Tag und Nacht

 • Flughafenzubringer

Neu • Transport-Taxi

 • Reka-Checks

 • Kurierdienst

 • Kleinbusse

 
 bis 16 Plätze K A R AT E

für Erwachsene und
Kinder ab 4 Jahre
Pierre Feldmann 4. Dan

TAIDOKAI. . . . .
die Karateschule in Engstringen
Telefon 01 750 63 69/www.taidokai.ch

Büro- und Lagersysteme
 Schreibmaschinen·Kopierer
 Fax und Registraturgeräte
 PC·Drucker und Zubehör

Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151

8049 Zürich-Höngg
info@es.technik.ch
www.es-technik.ch

Telefon 01 342 16 30
Fax 01 341 60 64

Service · Reparaturen · Verkauf

Montag bis Freitag
10.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.30 Uhr

Fr.198.

Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich
Telefon 01 341 20 10

Diverse Son nen bril len erhältlich in
verschiedenen Farben inkl. optisch
geschliffenen Brillengläsern Ihrer Stärke
und mit 100% UV-Schutz.
Dieses An ge bot ist nur gültig

bis 31. August 2003

Profi tieren Sie von

unserem Sonderangebot:
Fr.198.–Fr.198.–Fr.198.

Son nen -
bril le

Von Fall zu Fall Das Salzkorn
der Woche
Präsident Bush meinte 
neulich, er glaube nicht, 
dass «uns der so bald auf 
unserer Ranch besuchen  
darf». Gemeint: Chirac! 
Nachtragend, fi ndet

C. G. Salis

(gvdb)      Der Fall Wasserfallen ist 
nicht erstmalig. Man erinnert sich 
an die Kaltstellung eines Bündner 
Regierungsrates durch seine Kol-
legenschaft, die fand, der Mann 
sei nicht mehr tragbar, nachdem 
er sich allzu sehr der Freundschaft 
mit einem reichen Griechen be-
dient habe. Der Ange schlagene 
wurde kaltgestellt. Der Fall Was-
serfallen ist aber insofern erstma-
lig, als er, sich keiner Schuld be-
wusst, nicht eines Fehltritts wegen 
in die Ecke gestellt wurde, sondern 
weil das Verhältnis mit der Polizei 
ein schlechtes gewesen sei. Über-
dies hatte er Anstoss erregt, wenn 
er bei Demonstrationen Befür-
worter einer harten Art war. Das 
habe im Gremium des Gemeinde-
rates nicht allen gefallen. Man ha-
be ihn als Polizeipräsidenten ab-
gesetzt, weil das Klima nicht mehr 
stimmte.
Wasserfallen (FDP) sieht das an-
ders. Er sei Opfer einer Verschwö-
rung ge worden, er sprach – völlig 
überrascht – von einer gezielten 
Intrige, einer Machenschaft also 
der rot-grünen Mehrheit im Ge-
meinderat. Noch ist die Lage nicht 
geklärt und kein modus vivendi 
(Boden für die Zu sammenarbeit) 
gefunden. Wasserfallen will nicht 
demissionieren und (s)eine Tätig-
keit weiter ausüben. Dass er einen 
harten Kopf hat, kon nte aus Erfah-
rung vorausgesehen werden.
Wie das Geplänkel weitergeht, hat 
sich bis zur Drucklegung dieser 
Zei len nicht offenbart. Wichtig 
dürfte bei der Entscheidungsfi n-
dung sein, wie der Fall juristisch, 
staatspolitisch zu beurteilen ist. 
Die Mei nungen der Rechtsgelehr-
ten sind geteilt. Für den «norma-
len» Beurtei ler scheint es eigenar-
tig, dass ein vom Volk Gewählter 
von einer Mehrheit der Kollegen-
schaft in einer staats- oder gemein-
depolitischen Korporation als zu 
schwer (oder zu leicht) Befundener 
in die Ecke ge stellt wird oder wer-
den kann. Sollte dies Schule ma-
chen – wohin würde dies führen? 

Unterdessen Einigung: Wasserfal-
len übernimmt die Finanzen.
Fall swiss: Der (nationalen) Flugge-
sellschaft geht es schlecht. Wie an-
dern Linien, ausländischen, auch. 
Die wirtschaftlichen Vorausse t-
zungen sind übel, der Irakkrieg 
zieht eine Rauchfahne hinter sich 
her, Verunsicherung bringt die 
grassierende Seuche Sars.
Der swiss-CEO Dosé hat im 
«Blick» anlässlich eines Interviews 
seine Wünsche bekannt gegeben. 
Kredite und Bundeshilfe täten 
not. Die Banken kamen nicht gut 
weg. Sie replizierten: Kredite ha-
be die swiss selbst gekündigt, was 
stimmt. Weiter Hilfe vom Bund? 
Mitnichten, sagten die Bundesrä-
te Villiger und Leuenberger. Jetzt 
müsse die Gesellschaft sel ber zei-
gen, dass sie imstande sei, sich 
über Wasser in der Luft zu halten. 
Verständnis für den «armen Do-
sé» zeigte Villiger, der ihm gu ten 
Willen und Kompetenz attestierte. 
Auch in den (holländischen) Ver-
waltungsratspräsidenten habe er 
Vertrauen. – Weitere Restruktio-
nierungsschritte.
Fall Ascom: Diese (französische) 
Firma hat Übung im Abbauen. Ein 
Zehntel der Stellen (470) wird ab-
gebaut. Es trifft die Region Baden. 
Im Sommer rollen die ersten Ent-
lassungen an. Freude auf die schö-
ne neue Jahreszeit kann nicht auf-
kommen.
Fall Sparen, allgemeines, vom 
Bund verordnet. Wenn schon und 
halt keine neuen Steuern, so Fi-
nanzchef Villiger, dann Sparen. 
Es trifft ausge wogen alle Sparten, 
Deshalb mehr oder weniger ver-
haltene Kritik von allen Seiten, 
wobei bei Bürgerlichen auch Zu-
stimmung laut wird.
(Nicht einverstanden ist die Gott-
hard-Bank wegen Verdächtigun-
gen in Bezug auf Irak-Verbindun-
gen, was wir kurz erwähnt haben 

– ohne Stellung zu nehmen. Soll-
te dies unklar gewesen sein, ent-
schuldigen wir uns: an der Sache 
ist nichts, wie man uns mitteilt.)
 

Überfall in Höngg
(R. B.) Am Montag, 5. Mai, um 18.20 
Uhr wurde am Vogtsrain eine Höng-
gerin überfallen. Drei junge Burschen 
entrissen ihr eine Schultertasche.
Frau A bog aus der Segantinistrasse 
bergwärts in den Vogtsrain ein. Auf 
Höhe des Hauses Vogtsrain 51 ka-
men ihr drei junge Burschen im Alter 
von 16 bis 18 Jahren entgegen. Sie sa-
hen ordentlich und sportlich aus und 
waren etwa 170 bis 175 cm gross. Der 
mittlere der drei hatte dunkles, nor-
mal kurzes Haar und trug ein rotes T-
Shirt. Dieser kam plötzlich auf Frau 
A zu und griff nach dem Riemen der 
Tasche, die sie sich über die Schul-
ter gehängt hatte. Er rief etwas wie 
«los», sonst wurde nichts gesprochen, 
nur gelacht. Frau A versuchte einen 
Augenblick, die Tasche festzuhalten, 
doch die Angreifer waren stärker, 
und sie stürzte zu Boden. Die drei 
eilten den Vogtsrain hinunter und 
bogen links in die Nötzlistrasse ein, 
Richtung Gsteigstrasse. 
Sollte jemand die blaue Tasche fi n-
den, so möge er sich doch bitte bei der 
Redaktion des «Hönggers» melden. 
Die Tasche enthielt Geld, eine Kre-
ditkarte, Schlüssel und eine Agenda. 
Anmerkung der Redaktion: Juristen 
und Medien sollten aufhören, die so 
genannte Kleinkriminalität zu ba-
gatellisieren. Wer sich so verhält wie 
die drei geschilderten Diebe, würde 
auch im grossen Stil abzocken, wenn 
er könnte!

Bereits als wir um die Ecke biegen, 
fällt uns die veränderte Fassade des 
ehemaligen «Dorf-Kafi s» auf: Sie ist 
geschmückt mit den Landesfarben 
unseres südlichen Nachbarlandes. 
Der freundliche Empfang durch den 
Kellner entschädigt etwas für das 
eher dezente Interieur, das sich seit 
der Übernahme scheinbar unver-
ändert präsentiert. Oder hing auch 
im «Dorf-Kafi » ein Bild von Claude 
Monet in der Ecke? Acht Gäste be-
völkern das Lokal an diesem Sonn-
tagabend, genügend freie Tische sind 
vorhanden. Die riesige Auswahl an 
Speis und Trank lässt uns die Um-
gebung für eine Weile aber vollends 
vergessen. Hier bekommt man italie-
nische Küche in ihrer ganzen Pracht 
angeboten: Von Pasta über Pizza bis Donnerstag, 15. Mai, 20 Uhr, und 

Mittwoch, 21. Mai, 20 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 186/190. Der erste An-
lass fi ndet im hinteren Teil des gros-
sen Saales statt, der zweite in der 
Zwinglistube. Es reicht, wenn Sie an 
einem der beiden Abende dabei sind, 
es wird zweimal dasselbe behandelt.

Der «Höngger» will das Sprachrohr 
der Hönggerinnen und Höngger, der 
Höngger Vereine, Organisationen, 
Geschäftsleute und Unternehmen 
sein. Das heisst einerseits, dass wir 
selber möglichst oft über Sie berich-
ten, und anderseits, dass wir gern von 
Ihnen Beiträge erwarten.
Bei der Zusammenarbeit zwischen 
Autoren, der Redaktion und der Le-
serschaft sorgen bestimmte Spielre-
geln dafür, dass eine Zeitung gern ge-
lesen wird. Je kürzer, lebendiger und 
sorgfältiger gestaltet die Manuskripte 
bei uns eintreffen, desto grösser ist 
die Chance, dass wir sie ungekürzt 
und rasch veröffentlichen können. 
Auch können wir so unsere Kosten 
besser in den Griff bekommen.

In eigener Sache: Eine Art Schreibkurs

Darüber möchten wir Sie gern orien-
tieren und mit Ihnen diskutieren. Wir 
freuen uns, wenn Delegierte aller vor-
her angesprochenen Kreise und viele 
Leserinnen und Leser an einem der 
beiden Abende teilnehmen. Wir ge-
ben dort auch eine interessante Do-
kumentation ab.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Für den «Höngger» referieren
Ernst Cincera,
Präsident des Stiftungsrats
Richard Baumann, Redaktor
Bernhard Gravenkamp, Produktion

Vernissage
Neue Werke von Ilse Stocker-Betz 
in der Seniorenresidenz «Im Brühl». 
Vernissage Donnerstag, 8. Mai, 18.30 
Uhr. Danach Ausstellung täglich 10 
bis 20 Uhr.

Kastaniendegustation
Samstag, 10. Mai, 9 bis 16 Uhr beim 
claro-Weltladen Höngg, Limmattal-
strasse 178 (Meierhofplatz). Gastro-
nomisch-kultureller Anlass.

Tag der offenen Tür
«Bauhütte Design-Werkstatt». Sams-
tag, 10. Mai, 10 bis 19 Uhr. Am Was-
ser 161 (bei der Europabrücke).

Ortsmuseum
Geöffnet am Sonntag, 11. Mai, 10 
bis 12 Uhr. Sonderausstellung «Orts-
museum macht Schule». Eintritt frei. 
Vogtsrain 2.

«Schreibkurs»
Wie sollen Text-Einsendungen 
für den «Höngger» gestaltet sein? 
Donnerstag, 15. Mai, 20 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus. 
Der Anlass wird am Mittwoch, 21. 
Mai, 20 Uhr wiederholt, ebenfalls 
im reformierten Kirchgemeindehaus. 
Eingeladen sind alle interessierten 
Kreise, insbesondere Textverfasser.

zu Fisch- und Fleischgerichten fi ndet 
man alles, was der Gaumen begehrt, 
auf der umfangreichen Speisekarte. 
Die Preise sind angenehm moderat, 
bei den Pizzas zum Beispiel bewe-
gen sie sich zwischen vierzehn und 
zwanzig Franken. Der sehr freundli-
che Kellner offeriert uns einen Apé-
ro, der die Stimmung gleich hebt – die 
Entscheidungsfi ndung für das Essen 
fällt plötzlich leicht. Dem Koch kön-
nen die Gäste bei der Zubereitung 
der Speisen über die Schulter schau-
en; die offene Küche befi ndet sich un-
mittelbar hinter dem Tresen. Was der 
Maestro dann auf unsere Teller zau-
bert, lässt uns das Wasser im Mund 
zusammenlaufen. Feinste Bruschetti, 
eine ausgezeichnete Pizza mit Par-
maschinken und frischem Rucola 
sowie eine hausgemachte(!) Cassata 
zum Dessert. Würde man sich den 
Blick auf die Regensdorferstrasse 
verkneifen, so wähnte man sich be-
reits in den Sommerferien. 

L’Osteria 
Wieslergasse 36, 8049 Zürich
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag, 7 bis 23.30 Uhr
Sonntag, 18 bis 22.30 Uhr
Warme Küche von 11.30 bis 14 Uhr
und 18 bis 22.30 Uhr
Text: Martin Mächler
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175 Jahre
Männerchor Höngg
Schon früh befasste sich der Männer-
chor auch mit Angelegenheiten, die 
das soziale Leben in der Gemein-
de  wie in der grossen Welt berühr-
ten. Das war wohl nicht ganz Zufall, 
fanden sich doch damals unter den 
Mitgliedern zahlreiche Inhaber von 
Gemeindeämtern wie Armenpfleger, 
Schulpfleger, Kirchenpfleger, Säckel-
meister, sogar Gemeindepräsidenten 
waren dabei. Durch diese respektab-
len Honoratioren wurde selbstver-
ständlich der Blick des Chores für 
die gesellschaftlichen Belange aus-
serhalb des musischen Faches  ge-
schärft. 
So kam es, dass am 25. November 
1860 in der Kirche Höngg eine Ge-
sangsproduktion zugunsten der «be-
drängten Christen in Syrien» geboten 
wurde (1860 begannen Massenmor-
de an Christen in Damaskus ).
An der Versammlung vom 21. Mai 
1861 beschloss der Chor, zusammen 
mit dem MC Altstetten Ende Mai 
ein Konzert zugunsten der «verun-
glückten Glarneren» zu geben (gros-
ser Brand von Glarus ), eine Gesamt-
übung beider Chöre fand am 25. Mai 
in Altstetten statt.
Am 31. Dezember 1882 sang der 
MCH in der Kirche zur Silvesterfei-
er und versammelte sich anschlies-
send bei Herrn Hottinger zu einem 
Hock, bei dem eine Kollekte einge-
sammelt wurde, die aber nicht wie 
üblicherweise dem  Pfarrer für die 
Pestalozzistiftung in Schlieren über-
geben wurde, sondern dem hiesigen 
Armenpfleger für die Höngger Ar-
men. Ausgelöst wurde diese Aktion 
durch einen unglücklichen Entscheid 
des Pfarrers bezüglich des Einläute-
termins zur Silvesterfeier, der beim 
Chordirigenten zu einer Terminkol-
lision geführt hatte und daher beim 
Männerchor für rote Köpfe sorgte.
Weitere Wohltätigkeitskonzerte folg-
ten 1915, am 14. März, mit dem 
Töchterchor zusammen in der Turn-
halle; am 8. Juli auf dem Schulhaus-
platz mit dem Töchterchor und dem 
Musikverein; am 20. November mit 
dem Töchterchor wieder in der Turn-
halle, alle Aufführungen zugunsten 
des Hilfsvereins Höngg. Ein weiteres 
Konzert folgte am 20. Februar 1916 
mit dem Töchterchor in der Turn-
halle und am 25. November 1917 mit 
Töchterchor und Musikverein in der 
Kirche. Im Zweiten Weltkrieg fanden 
solche Konzerte am 3. März 1940 
und am 8. März 1942 in der Kirche, 
zugunsten des Kranken- und Hilfs-
vereins Höngg, statt. 

Das letzte grosse Wohltätigkeitskon-
zert folgte am 25. November 1967 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Höngg zusammen mit dem MC Al-
bisrieden, das zugunsten der «Ak-
tion Altersheim» der Jugendgrup-
pen Zwingli und Dynamis gegeben 
wurde.
Nicht nur an diesen Konzerten be-
wies der Männerchor sein Engage-
ment, auch bei vielen andern Ge-
legenheiten setzte er sich freiwillig 
für die Gemeinde Höngg und nach 
der Eingemeindung für das Quartier 
Höngg ein, so z. B. regelmässig bei 
Konfirmationen, an Bettag und Sil-
vester, Bundesfeier, ferner bei Schul-
hauseinweihungen und ähnlichen 
Anlässen, wovon heute nur noch das 
Singen zur Muttertagspredigt in der 
Kirche geblieben ist. Verpassen Sie 
daher bitte den 11. Mai nicht.
W. Giger, Männerchor Höngg

Spendenbarometer
Dank Ihrer Unterstützung haben wir 
bis heute die Hälfte unseres Budgets 
erreicht.
Um des hohen Jubiläums würdig zu 
werden, benötigen wir Fr. 30  000.–. 
Die verschiedenen Jubiläumsaktivi-
täten, wie das Jubiläumskonzert, die 
Jubiläumsfeier und eine dazugehöri-
ge Festschrift, sind kostenintensiv. 
Eine Spende von Ihnen ist herzlich 
willkommen und lohnt sich auch für 
Sie. Denn die Aktivitäten des Män-
nerchors Höngg sind ein Teil des 
Quartierlebens in Höngg. Zudem 
haben Sie die Chance, einen der drei  
Orginaldrucke von dem berühmten 
Maler und Graphiker Rudolf Mirer 
oder einen Alpenrundflug für drei 
Personen zu gewinnen (für Spen-
den ab Fr. 50.–). Fiebern Sie mit uns, 
wann unser Spendenziel erreicht 
sein wird: Unser Spendenbarometer 
orientiert Sie wöchentlich über den 
Fortschritt unserer Sammelaktion. 
Spende dieser Woche: Fr. 1000.– von 
Toneatti AG, 8865 Bilten.
Herzlichen Dank auch für Ihre Spende 
auf  Postcheckkonto 80-6495-2!

Sanierung Gsteigstrasse 18
(R. B.) Am 30. April lud die «Stiftung für Studentisches Wohnen Zürich» 
zu Einweihungsfeier und Besichtigung der Liegenschaft Gsteigstrasse 
18 ein, welche seit Oktober vergangenen Jahres saniert wird. Ab Juni 
können Studenten die 31 Einzimmer-Appartements beziehen.

«Stiftung für Studentisches
Wohnen Zürich»
Die Geschäftsstelle der Stiftung be-
findet sich in der ETH, Zentrum, 
im Gebäude UNO, B 13, 8092 Zü-
rich. Sie ist erreichbar unter Te-
lefon 01 632 22 35 oder E-Mail 
vonkaenel@sl.ethz.ch. Sie wird von 
öffentlichen und privaten Geldge-
bern unterstützt und unterhält Lie-
genschaften an der Badenerstras-
se, Bülachstrasse, Germaniastrasse, 
Hochstrasse, Kantstrasse, am Reb-
hüsliweg und jetzt neu auch an der 
Gsteigstrasse.

Gsteigstrasse 18
Die Stiftung hat das Haus über der 
Post Meierhofplatz der Stadt Zürich 

für 1,1 Millionen Franken abgekauft 
und es für 3,3 Millionen Franken 
sanft saniert. Bausubstanz und Er-
scheinungsbild wurden weitgehend 
erhalten. Erneuert wurden vor allem 
Nasszellen, Küchen und Haustech-
nik. Ausserdem bekam das Gebäu-
de eine Internetverkabelung, die es 
direkt mit den Hochschulen vernetzt. 
Ein Teil der Appartements wird vor-
aussichtlich an ausländische Dokto-
rierende der Hochschulen vermietet; 
die übrigen stehen allen Studieren-
den gemäss den Richtlinien der Wo-
ko zur Verfügung. Die Woko über-
nimmt die Bewirtschaftung der Lie-
genschaft.

Muttertagskonzert
der Stadtzürcher
Jodlervereinigung
(hwz) Das traditionelle Muttertags-
konzert der vereinigten Jodlerklubs 
und gemischten Chöre der Stadt Zü-
rich wird auch in diesem Jahr im Sin-
ne der Dankbarkeit und zur Ehre der 
lieben Mutter stattfinden. Die 66. 
Auflage des beliebten Grossanlasses 
findet am Sonntag, 11. Mai, mit Kon-
zertbeginn um 9.30 Uhr im schmu-
cken Saal des evangelischen Kirch-
gemeindehauses Zürich-Wipkingen, 
Rosengartenstrasse 1, statt (Tram-
haltestestelle «Wipkingerplatz» und 
Eingang über die Postterrasse be-
nützen).
Eine stattliche Anzahl der hier in Zü-
rich ansässigen Jodlerklubs und ge-
mischte Jodelchöre sowie eine far-
benfrohe Gruppe Fahnenschwinger 
und die Alphornbläser-Vereinigung 
Zürich-Stadt bilden das Fundament 
der Stadtzürcher Jodlervereinigung. 
Das alljährliche Muttertagskonzert 
hält nicht nur bei Jodler- und Volks-
musikfreuden einen ganz besonde-
ren Stellenwert, sondern vermag von 
Jahr zu Jahr eine grössere Anzahl 
Konzertbesucher anzulocken. Ein 
abwechslungsreiches Konzert, um-
rahmt von herrlich klingenden Alp-
hornmelodien und mit einem bunten 
Strauss verschiedener Jodellieder von 
mehreren Komponisten, wird unter 
Führung des Gesamtchorleiters Paul 
Weisskopf zum Freudentag der lieben 
Mutter zu hören sein. Zur Auflocke-
rung spielt die bekannte Ländler-
formation «Örgeler vom Rossacker», 
Zürich, und wird bestimmt für gu-
te und gesellige Stimmung sorgen. 
Die wohlklingenden Melodien der 
Alphornbläser-Vereinigung werden 
durch die Künste der Fahnenschwin-
ger umrahmt, und die beiden Gross-
formationen werden zum Konzert-
schluss einen weiteren Höhepunkt 
bilden.
Für das leibliche Wohl der geschätz-
ten Konzertbesucher ist ebenfalls 
gesorgt. Bei Gratiseintritt können 
vor Konzertbeginn beim Eingang 
im Foyer Bankettkarten für das fei-
ne Mittagessen mit Dessert zu einem 
sehr günstigen Preis gekauft werden. 
Im Anschluss an das Mittagessen 
werden noch einige Jodlergruppen 
mit Liedervorträgen das gemütliche 
Nachmittagsprogramm bei Musik 
und Tanz bereichern.
H. Wolf

Sommercafé und
Flohmarkt
in Wipkingen
Am Samstag, 10. Mai, findet wieder 
der Flohmarkt auf dem Röschibach-
platz statt. Zum ersten Mal erweitert 
um das «Sommercafé»: Die «IG Quar-
tierbeiz Wipkingen» bietet dort von 11 
bis 22 Uhr Getränke, Grillwürste und 
Musik. 
Ab 16 Uhr spielen im Sommercafé 
«La Bandella» italienische, korsische 
und bündnerische Dorfmusik – «al-
lerlei schräge Wälzerli und Taran-
tellas mit Trompete, Klarinette, Sa-
xophon, Tuba, Geige, Pauke, Tschi-
nellen und Trommeln». Die Band 
besteht aus ambitionierten Hobby-
musikern, die von sich sagen, an ei-
nem guten Tag tönten sie «wie eine 
italienische Dorfmusik südlich von 
Palermo». 
Ob das Sommercafé auch an den wei-
teren Röschibach-Flohmärkten statt-
findet, entscheiden in erster Linie 
die Anzahl und das Echo der Besu-
cherInnen und in zweiter Linie auch 
das städtische Büro für Bewilligun-
gen: Die «IG Quartierbeiz» ist zurzeit 
noch am Verhandeln mit der Stadt, 
ob mehr als eine Bewilligung pro 
Jahr möglich ist.
Übrigens: Wenns Katzen hagelt und 
der Röschibachflohmarkt nicht statt-
findet, fällt auch das Sommercafé ins 
Wasser. Auskunft erteilt ab Freitag-
abend, 17 Uhr, die Telefonnummer 
1600 (Rubrik 5).
Für die IG Quartierbeiz:
Stefan Wenger, GZ Wipkingen

So schön
kann Faustball sein!
Bei besten Bedingungen konnte am 
Samstag, 3. Mai, auf dem Turnplatz 
des TV Höngg der diesjährige Höng-
gerbergcup durchgeführt werden.
Das traditionelle Faustballturnier 
lockte neben zehn Faustballmann-
schaften auch eine grosse Fange-
meinde auf den Hönggerberg.
Beim Verfolgen der spannenden 
Spiele von der wunderschönen Are-
na aus konnte bei einigen Besuchern 
das Interesse am Faustballsport ge-
weckt werden. 
Der grosse Fanaufmarsch beflügel-
te offensichtlich auch das Heimteam 
des TV Höngg, und so konnte in ei-
nem spannenden Finalspiel ein viel-
bejubelter Sieg gegen die Mannschaft 
des TV Wallisellen erzielt werden. 
Der neu geschaffene Wanderpokal 
des Hönggerbergcups bleibt somit in 
diesem Jahr im Turnerhaus auf dem 
Hönggerberg.
Die weiteren Plätze belegte der Final-
gegner TV Wallisellen, und auf dem 
dritten Rang klassierte sich der TV 
Schlieren.
Die teilnehmenden Mannschaften 
und die Zuschauer erlebten einen 
wunderschönen Tag und freuen sich 
bereits auf die Durchführung des 
Hönggerbergcups 2004.
Für die Männerriege TV Höngg:
R. Meier

Wir gratulieren
 
Jeden Tag soll man geniessen, froh und 
lustig soll man sein; so wünschen wir 
für alle Stunden Freude, Glück und 
Sonnenschein.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Krei-
se Ihrer Angehörigen und Freunde. 
Alles Gute, beste Gesundheit und 
Wohlergehen mögen Ihnen auch im 
neuen Lebensjahr beschieden sein.

Geburtstag feiern:

10. Mai 
Frau Erna Frey-Müller
Holbrigstrasse 10  85 Jahre
11. Mai
Herr Richard Weber
Rütihofstrasse 13  80 Jahre
Frau Maja Dickenmann
Rebbergstrasse 77  90 Jahre
12. Mai
Herr Victor Manetsch
Singlistrasse 33  85 Jahre
14. Mai
Frau Gertrud Pfäffle
Limmattalstrasse 364  90 Jahre
15. Mai 
Frau Lydia Wild
Riedhofstrasse 378  80 Jahre

    Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung an Verena Wyss, Imbis-
bühlstrasse 159, 8049 Zürich, zu-
gestellt werden. Vergessen Sie bitte 
nicht, Ihre genaue Adresse und das 
Geburtsdatum zu erwähnen.

Sportverein
Höngg
Resultate vom 3. und 4. Mai
Aktive

Dietikon – Höngg 1 3 : 2

Senioren und Veteranen

Höngg Sen – Nueva Galicia Sen 1 : 3
Töss Vet – Höngg Vet 10 : 1

Junioren

Höngg A – Oberwinterthur A 0 : 3
Höngg B – Glattbrugg B 2 : 5
Höngg C – Herrliberg Ca 3 : 2
Höngg Fa – Wallisellen Fa 6 : 4
Schwamend. Fc – Höngg Fb 3 : 6

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 Spiele Tore Punkte

 1. FC Dietikon 1 17 23 : 15 33

 2. FC Bülach 1 17 34 : 24 30
 3. FC Wülflingen 1 17 27 : 17 30
 4. SC Veltheim 1 17 29 : 21 29
 5. SV Höngg 1  17 39 : 24 26
 6. FC Wiesendangen 1 17 29 : 23 24
 7. FC ZH Affoltern 1 17 32 : 37 20
 8. FC Embrach 1 17 18 : 28 19
 9. FC Oberwinterthur 1 17 23 : 33 18

 10. FC Blue Stars 1 17 25 : 39 18
 11. FC Seuzach 1 17 26 : 33 17
 12. SVL Megas Alex. 1 17 26 : 37 15

Interclub 1. Runde
Herren Jungsenioren 3. Liga:
TC Höngg – TC Pfäffikon 7:2
Für Höngg spielten Beat Maag, Ferdi-
nand Kuster, Mark Niebergall, Mar-
kus Hefel, Hans-Peter Blaser, Timo 
Buser und Dubravko Zucko 

Gelungener Start in neue Saison 
Unter idealsten Wetterbedingun-
gen spielten am Samstag, 3. Mai, die 
Jungsenioren der 3. Liga ihr erstes 
diesjähriges Match gegen TC Pfäffi-
kon. Die Mannschaft ging motiviert 
und entschlossen ins Spiel, was sich 
auch sehr schnell zeigte. Nach fünf  
Einzelspielen stand schon 5:0 für TC 
Höngg. Nur Hans-Peter verlor nach 
zwei langen Sätzen sein Match.  
Im Doppel fertigten Ferdinand und 
Markus ihre Gegner elegant in zwei 
Sätzen ab, und unmittelbar danach 
taten es Hans-Peter und Dudo ihnen 
gleich. Im dritten Doppel verloren Ti-
mo und Mark gegen die wahrschein-
lich an diesem Tag besten Gegner-
spieler knapp in zwei Sätzen. 
Bei ausgezeichnetem Essen, vorbe-
reitet von unserem Clubhauschef 
Helmut, in freundlichem Geschwätz, 

Tennis-Club
Höngg

Interclub: 1. Liga, Jungsenioren:
TC Höngg – TC Celerina 9:0
Für Höngg spielten: Stefan Grotefeld, 
Juan Ariza, Bernd Koch, Lazi Pinter, 
Dani Bühler, Röbi Frei, Bruno Strass-
mann.
An einem wunderschönen Sonntag 
begrüssten die Höngger ihre Gäs-
te aus Graubünden. Leider konnten 
diese nur vier Einzelbegegnungen 
spielen. Alle Einzel sowie die an-
schliessenden Doppel wurden von 
den Hönggern teils klar, teils um-
kämpft gewonnen. 
Die Begegnung fand in einer ausneh-
mend geselligen Atmosphäre statt, 
die sich beim gemütlichen Essen auf 
der Tennisanlage fortsetzte.
Mit diesem glücklichen Saisonauf-
takt haben die Höngger eine ausge-
zeichnete Ausgangslage für ein gu-
tes Abschneiden in den Gruppen-
spielen.
B. Koch

ging dieser erste Interclub-Tennistag 
mit den letzten Sonnenstrahlen für 
beide Mannschaften zu Ende.
D. Zucko

Ausschreibung
Bauprojekte
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage:  Amt für Baubewilligun-
gen, Amtshaus 4, Lindenhofstrasse 
19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 Uhr; Plan-
einsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache, Telefon 01 
216 29 85/83).
Dauer der Planauflage:  20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Zü-
rich-Express» an.
Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen seit 
der Ausschreibung im «Zürich-Ex-
press» bzw. im kantonalen Amtsblatt 
schriftlich beim Amt für Baubewilli-
gungen gestellt werden (§315 des Pla-
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer 
den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekurs-
recht verwirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpflichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.
Giblenstrasse neben 48, 50, Neu-
bau von zwei Mehrfamilienhäusern 
mit Unterniveaugarage für 15 Autos, 
W3, Baukonsortium «Giblenstrasse», 
Projektverfasser Hans-Rudolf Bom-
mer, Architekt HTL, in der Breiti 2.
2. Mai 2003
Amt für Baubewilligungen
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Ökumenischer
FraueTräff
mit Morgenessen
Am Dienstag, 13. Mai,  9 bis 11 Uhr im 
Café Sonnegg.
Jederzeit, immer, alles!?
Im Umgang mit Zeit – Nahrung 

– Konsumgütern . . .  eigene Werte le-
ben. Kindern Halt und Orientierung 
geben in einer verwirrenden Zeit . . .
Durch diesen Morgen begleitet uns 
Frau Eveline Blindenbacher, Mutter 
und Elternbildnerin.
Wir leben in einer stark konsumorien-
tierten Welt. Was heute «in» ist, kann 
morgen bereits wieder «out» sein. Die 
Ansprüche und Wünsche der Kids 
steigern sich oftmals ins Masslose, 
und wir Eltern stehen vor der schwie-
rigen Aufgabe, einen angemessenen 
Umgang damit zu finden. 
Welche Werte und Unterstützung 
brauchen Kinder, damit sie gegen 
Trends, Gruppendruck und Verfüh-
rung gestärkt werden. – Gibt es Mög-
lichkeiten, sie zu konsumbewussten 
Menschen zu erziehen? – Was sollen 
wir erlauben und was verbieten?
Mit solchen Fragen werden wir uns 
an diesem Morgen auseinanderset-
zen. Ein bewusster, klarer und eigen-
verantwortlicher Umgang mit diesem 
Thema kann zum Gewinn für die 
ganze Familie werden.
Auf den gemeinsamen Morgen freut 
sich das ökumenische Vorberei-
tungsteam Onorina Bodmer, Maya 
Boecker, Lotte Maag-Wyss.
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–/Kinderhüte-
dienst auf Anfrage! 

heit ist geradezu verpönt, und «viele 
gute Köche sind dadurch verdorben 
worden, dass sie zur Kunst übergin-
gen!» (Paul Gauguin). 
Das Sonntagsmenü war weniger 
reichhaltig und spektakulär im Ver-
gleich zu jenem vom Karfreitag, zeug-
te aber immer noch von einem un-
gewöhnlichen Hang zu etwas ganz 
Besonderem. Wie so manches Jahr 
überraschten und erfreuten die Ein-
tretenden in den festlich geschmück-
ten Esssaal vier allerliebste, herzige 
Kaninchen in einem Gitterverschlag, 
die augenblicklich zu den Lieblingen 
aller aufrückten.
Das abschliessende Ostermon-
tag-Essen, das Vierte im Bunde, war 
nicht «glanzvoll», zeigte aber die Er-
fahrung der Kochmannschaft, aber 
auch deren Treue, eine Speisefolge 
für Feinschmecker auf den Tisch zu 
bringen.
Dante Ansovini

News
aus der Quartierschüür
Rütihof
Hurdäckerstrasse 6
Telefon 01 342 91 05, Fax 01 342 91 06
E-Mail: gwa.ruetihof@gmx.net
 
Struwwelpeter
Eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin-
dern jeden Alters gewünschte Frisu-
ren. Ohne Anmeldung. Mittwoch, 14. 
Mai, von 15 bis 16.30 Uhr. Kosten: 
Fr. 15.–.

Quartierinfo-Öffnungszeiten
Wünschen Sie mehr Informationen 
zur Quartierschüür? Haben Sie Fra-
gen zum Quartier? Möchten Sie sel-
ber etwas im Treff anbieten? Unser 
Büro ist geöffnet am Dienstag und 
Mittwoch, 14 bis 18 Uhr, Freitag, 14 
bis 16 Uhr. 

Karfreitag-
und Osteressen
in der Seniorenresidenz «Im Brühl»
An hohen und höchsten Feiertagen, 
wie es zum Beispiel kürzlich Ostern 
war, gibt es derart köstliche und auf 
imponierende Weise präsentierte 
Mahlzeiten, dass man versucht ist, 
vom Anblick und vom Magen posi-
tiv beeinflusst, auszurufen: «Gross-
artig!» Nichts Ungewöhnliches, denn 
die Köche wissen ganz genau, was 
Leckerbissen den bestandenen, ge-
reiften «Leckermäulern» bedeuten 
und was sie an Feiertagen erwarten. 
Aus diesem Gefühl heraus kommen 
dann die bemerkenswertesten Ideen 
gastronomischer Genüsse zustande.
An diesem Karfreitag war vielseitiges 
und vielbeachtetes Fischbuffet zu se-
hen, mit einem Riesenlachs und ei-
nem nicht minder grossen Heilbutt, 
umgeben mit gluschtigen Details, wie 
Riesencrevetten, Forellenfilets u. v. a. 
m. samt diversen Beilagen und Sau-
cen. Verschreibt man dem begehr-
lichen Gaumen für eine kurze Zeit 
«Ruhepause» und lässt die Gedan-
ken zurückwandern zum allerers-
ten Karfreitag unserer christlichen 
Geschichte, nämlich zum tristen 
Kreuzigungstag unseres Herrn Jesu 
Christus, dann wird einem bewusst, 
dass dieses üppige Festessen eher als 
Ostersonntags-Menü hätte geplant 
werden müssen, am Auferstehungs-
tag, am Jubeltag Christi! Zu religiöse 
Gedanken? Vielleicht hat der öster-
reichische Dichter Franz Grillparzer 
nicht ganz unrecht, wenn er meint, 
«dass die Irreligiösen religiöser sind, 
als sie selbst wissen, und die Religi-
ösen weniger sind, als sie meinen!» 
Nimmt man es heute nicht mehr so 
genau wie früher?
Während dem Essen kamen unauf-
gefordert Erinnerungen aus der Ju-
gendzeit noch, als unsere Mutter, got-
tesfürchtig wie sie nun einmal war, an 
jedem Karfreitag einen Stockfisch, 
dem «baccalà» auf den Tisch brachte. 
Keine leichte Sache, denn diesen ge-
trockneten, steinharten, gesalzenen 
Fisch musste sie während mehreren 
Tagen, in ständig wechselndem Was-
ser einlegen, um ihn weich zu bekom-
men und vom Salz zu befreien. Am 
Ostersonntag kam dann ihre unver-
gleichliche «pastasciutta», ein feinge-
schnittenes Nudelgericht, zu Ehren, 
mit einer konzentrierten, köstlich 
schmeckenden Tomatensauce, wie 
man sie heutzutage, selbst in italieni-
schen Restaurants, nicht mehr macht, 
weil alle Saucen mit Rahm verfeinert 
gehören! Die kulinarische Einfach-

KinoBar
Das neue Kino in Höngg präsen-
tiert am 12. Mai «Antonias Welt». 
Niederlande/Belgien/GB 1995; 93 
Min., ab 14 Jahren, Regie und Dreh-
buch: M. Gorris.
Antonias Welt – ein modernes Mär-
chen. Eine ungewöhnliche Famili-
ensaga voller Witz und Melancholie. 
Ein Film über starke Frauen, Lie-
be und Toleranz, Lebenslust und 
Menschlichkeit. 
Einmal im Monat lassen wir im 
16mm-Format vorwiegend euro-
päische Filme durch den Projektor 
rattern. Um 19 Uhr öffnen wir die 
Bar mit Musik und Getränken, und 
um 20 Uhr starten wir den Film. 
Die Idee von der KinoBar ist noch 
jung und kann erweitert und laufend 
ausgestaltet werden. Wir nehmen 
auch gerne Anregungen zum Film-
programm entgegen. Interessierte 
FilmfreundInnen sind herzlich will-
kommen, um mitzugestalten und zu 
realisieren. Ein neuer «kultureller» 
Kino-Treffpunkt soll mit Ihrer Mit-
hilfe im Quartier entstehen.
Jugend- und Quartiertreff Höngg, 
Limmattalstrasse 214, Zürich,
Telefon 01 341 70 00

Schnuppern
in der Spielgruppe
Sonnegg
In der heimeligen Spielgruppe Sonn-
egg im Zentrum von Höngg an der 
Bauherrenstrasse 53 gibt es für den 
kommenden Sommer noch freie 
Plätze.
An drei verschiedenen Morgen kön-
nen die 3- bis 5-jährigen Kinder von 
9 bis 11.30 Uhr zwei bis drei Mal pro 
Woche miteinander spielen, kneten, 
musizieren und andere tolle Sachen 
unternehmen. Bei schönem Wetter 
lockt zudem der zum Haus Sonnegg 
gehörende Spielplatz die Kinder nach 
draussen.
Gundi Kunz, diplomierte Kleinkind-
erzieherin mit langjähriger Erfah-
rung als Spielgruppenleiterin, freut 
sich auf die neuen Zappelgeister. 
Am Mittwoch, den 14., und Freitag, 
den 16. Mai, bietet sich den 3- bis 5-
jährigen Hönggern zwischen 9 und 11 
Uhr die Möglichkeit, bereits ein biss-
chen an der künftigen Spielgruppen-
luft zu schnuppern. Natürlich sind 
auch ihre Mamis, Papis, Omas oder 
Opas herzlich willkommen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und si-
chern Sie sich bereits am Schnupper-
morgen einen der begehrten Spiel-
gruppenplätze für den kommenden 
Sommer.
Anmeldung und Auskunft über die 
Spielgruppe Sonnegg: Gundi Kunz, 
Falläckerstrasse 38, 8105 Watt, Tele-
fon: 01 870 09 70.

Höngger
Senioren-
Wandergruppe
Tageswanderung
Mittwoch, 14. Mai
Wandergebiet: Baselbieter Jura. Rou-
te: Sommerau–Wasserfall Giessen–
Bad Ramsach–Wiesen SO. 380  m 
Aufstieg, 150  m Abstieg. Beim Auf-
stieg kurze, steile Abschnitte, Stöcke 
sehr empfohlen! Wanderzeit: zirka 
31⁄2 Stunden. Besammlung: 8.10 Uhr 
Gruppentreffpunkt Zürich HB. Bil-
lette: Kollektiv Halbtax zirka Fr. 26.– 
inkl. Wanderbeitrag. Anmeldung: 
Erforderlich für alle Teilnehmer. Wo? 
Wann? Montag, 12. Mai, 20.00 bis 
21.00 Uhr. Dienstag, 13. Mai, 8.30 
bis 9 Uhr. Wanderleiter Anna-Bar-
bara Schaffner, Telefon 01 341 73 10. 
Wilfried Bruckner, Tel. 01 748 18 80.

Liebe Wanderfreunde
Wir fahren um 08.32 Uhr mit dem 
Interregio nach Olten, wo wir in die 
(Basler) S-9 Richtung Sissach um-
steigen. Um 9.42 Uhr treffen wir an 
der Station Sommerau ein, dem Aus-
gangspunkt unserer Wanderung. Ein 
Kaffeehalt ist leider nicht möglich.
Auf angenehmen Weg wandern wir 
ins immer enger werdende Tal hin-
ein, dessen Abschluss der Wasser-
fall Giessen bildet. Nun beginnt der 
Aufstieg, erst ziemlich steil, dann ge-
mächlicher. Zwischen zwei Waldpar-
tien wird der Blick frei auf die schöne 
Baselbieter Juralandschaft. Liebliche 
Augenblicke begleiten uns bis hinauf 
zum Bad Ramsach, wo wir zum Mit-
tagessen einkehren werden.
Danach nochmals ein kurzer Anstieg, 
am Fuss des Wisenberges hinüber zur 
Hupp und hinunter nach Wisen (zirka 
11⁄4 Stunden) Von dort geht’s mit dem 
Bus um 15.55 Uhr über den Hauen-
steinpass nach Olten und 16.55 Uhr 
weiter mit dem Zug nach Zürich, wo 
wir um 17.28 Uhr eintreffen werden.
Wir freuen uns, wenn möglichst vie-
le Wanderlustige mit uns diesen ab-
wechslungsreichen Weg unter die 
Füsse nehmen und hoffen, dass wir 
den «Chriesi-Bluescht» noch genies-
sen können.
Eure Wanderleiter
Anna-Barbara Schaffner
und Wilfried Bruckner

Party
im «Desperado»
«Less is more» ist das Motto am Sams-
tag, den 10. Mai, in Höngg! 
Es muss nicht immer Downtown sein, 
nein, auch in Höngg ist der Partyteu-
fel am Tanzen. Fox Productions prä-
sentiert den ultimativen Hip-Hop 
Jam in den ehrwürdigen, mexika-
nischen Hallen des «Desperado»  
Höngg! 
Hip-Hop und R’N’B vom Feinsten, 
mit auserwählten DJs, wie z. B. Loo 
Mapper von Goodtimes.inc, wel-
cher die Kanzlei schon zum Kochen 
brachte. «Less is more» im «Despera-
do» Höngg, 21 Uhr ab 21 Jahren.
Alexander Ryser

Kontrollschild-
Versteigerung
Bereits zum zehnten Mal findet am 
8. und am 15. Mai die diesjährige 
Motorrad- respektive Autoschilder-
Versteigerung statt. Seit 1995 ist der 
Anlass zu einem eigentlichen Hap-
pening unter den Interessenten ge-
worden. Brachte die erste Versteige-
rung mit 90 Schildern bereits damals 
einen hohen Erlös von über 733  000 
Franken, so wurde im vergangenen 
Jahr mit 125 Schildern die Rekord-
summe von 1  087  500 Franken er-
zielt, was einem Durchschnitts-preis 
von 8700 Franken entspricht. Wie be-
gehrt diese exklusiven Schilder sind, 
zeigt, dass bei einer der vergangenen 
Veranstaltungen für eine Nummer 
der stolze Betrag von 130  000 Fran-
ken bezahlt wurde. Selbstverständ-
lich fallen die gesamten Erträge ab-
züglich der Unkosten an die Staats-
kasse. Als besonderer Leckerbissen 
wird mit ZH 7888 ein einmaliges 
Schild verlost. Jedermann hat also 
die Chance, kostenlos zu profitieren.

Trotz den Kantonsratswahlen und 
dem bevorstehenden Abstimmungs-
marathon vom 18. Mai fand die SP 
10 im Frühjahr Zeit, sich der welt-
politischen Aktualität zu widmen. 
Nach den Terroranschlägen vom 11. 
September 2001 war das Bedürfnis 
gross, die Hintergründe der Attenta-
te zu verstehen und einen Austausch 
mit der moslemischen Bevölkerung 
zu suchen, was mit dem Besuch im 
islamischen Zentrum an der Rötel-
strasse den Höhepunkt fand.
Nach Austausch mit dem Islam war 
nun thematisch – nicht nur wegen der 
weltpolitischen Lage – die USA an 

der Reihe. «Quo Vadis USA» hiess 
der Titel des Abends mit Peter Studer 
und Al Imfeld.
Mit Peter Studer, dem ehemaligen 
US-Korrespondenten und Chefre-
daktor des Tages-Anzeigers sowie 
von SF DRS, und Al Imfeld, dem 
bekannten Journalisten, Schriftstel-
ler und US-Staatsbürger, waren zwei 
profunde USA-Kenner Gäste der SP 
10. Eine der brennendsten Fragen 
war, was die Terroranschläge bei den 
Amerikanern ausgelöst hatten. Peter 
Studer wie Al Imfeld waren sich ei-
nig, dass die USA regelrecht trauma-
tisiert sind, weil sie zum ersten Mal 

Trotz des ernsten Themas entspannt: Journalist und Schriftsteller Al Imfeld 
(links) und Dr. Peter Studer an der Monatsversammlung der SP 10.

SP 10: Neuer Vorstand,
erfolgreiche Wahlen und Weltpolitik
Die SP Zürich 10 blickt auf ein erfolgreiches und spannendes Frühjahr 
zurück, in dem nicht nur die Kantonsratswahlen im Mittelpunkt standen. 
An der Generalversammlung wurde der Vorstand erneuert. An der April-
Monatsversammlung wurde Kantonsrätin Regina Bapst verabschiedet, 
die nach 12 Jahren zurücktritt. Thema des Abends war «Quo Vadis USA», 
eine Diskussion mit Peter Studer und Al Imfeld.

– abgesehen von Pearl Harbour – auf 
eigenem Territorium verwundet wur-
den. Warum zogen die USA in den 
Irakkrieg? Beide Referenten warn-
ten davor, zu glauben, dass die USA 
nur wegen dem Erdöl in den Krieg 
zogen. Wirtschaftliche Gründe zähl-
ten sicher mit, den Hauptgrund orte-
ten beide aber im Sendungsbewusst-
sein der USA. Als «God’s own coun-
try» müssten sie die sündige Welt auf 
den richtigen Weg zurückbringen 

– ein Krieg nicht aus wirtschaftlichen 
Gründen, sondern aus purer Arro-
ganz also.   

Erfolgreiche Wahlen
und neuer Vorstand 
Die Kantonsratswahlen verliefen für 
die SP Sektionen 6 und 10 erfolg-
reich: Mit Ueli Keller und Erika Zil-
tener sowie den beiden neu gewähl-
ten Benedikt Gschwind und Monika 
Spring vertritt die SP unseren Wahl-
kreis mit vier profilierten PolitikerIn-
nen im Kantonsrat. Es gelang der SP 
nicht nur, den frei werdenen Sitz von 
Regina Bapst erfolgreich zu verteidi-
gen, sie gewann sogar einen hinzu. 
Bereits etwas früher im Jahr fanden 
an der GV die Erneuerungswahlen 
in den Vorstand statt. Neu gewählt 
wurden Andrea Stadler und Christian 
Nöthiger, welcher für den verstorbe-
nen Peter Osterwalder nachrückt. Mit 
Maria De Casper wurde erstmals ein 
Mitglied der Arbeitsgruppe SP Mig-
ration in den Vorstand gewählt. Die 
SP Migration setzt sich für eine sinn-
volle Migrationspolitik ein und hilft, 
innerhalb der Sektionen die Angst 
vor den Fremden abzubauen. 
Yves Baer
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News
aus dem Jugend- und
Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Telefon 01 341 70 00, Fax 01 341 70 01
E-Mail: jqt.hoengg@sd.stzh.ch

Kreativgirl
Gehst du in die 3. oder 4. Klas-
se und hast Lust, dich regelmässig 
mit gleichaltrigen Mädchen zu tref-
fen? Spass, Spiel, Werken und vieles 
mehr! Wir machen Angebote – du 
meldest deine Wünsche und Ideen, 
gemeinsam gestalten wir ein tolles 
Programm. Am 14. Mai von 14 bis 
16.30 Uhr. Wir machen nochmals 
tolle Freundschaftsbändeli! Weitere 
Daten sind: 28. Mai und 4. Juni. Oh-
ne Anmeldung und kostenlos.

Coiffure
Bei «Royal» frisiert Gina von Arx. Ih-
re Frühjahrsaktion: In den Monaten 
Mai und Juni gegen Vorlage dieses 
Artikels (ausschneiden): 10%. An-
meldungen Telefon 01 342 39 01.

Cosmetic
Die Fachfrau für Kosmetik heisst Da-
niela Hofmann. Aktion Haarentfer-
nung mit Warmwachs: Im Mai bei 
Vorlage dieses Artikels 10%. Anmel-
dungen Telefon 01 342 39 02.

Gesundheitsmassagen
Brigitte Zoro gehört seit 1. März zum 
«Royal»-Team. Sie absolvierte die 
Massagefachschule «Zentrum Body-
feet» und schloss als ärztlich geprüfte 
Masseurin mit der Diplomstufe I ab. 
Zurzeit bildet sie sich fort zur Mas-
seurin der Diplomstufe II. Aktion 
zum Kennenlernen: Gegen Vorlage 
dieses Artikels Schnuppermassage 
10%; diese Schnuppermassage kann 
nach Wahl eine klassische oder eine 

Fussrefl exzonenmassage sein. An-
meldungen Telefon 01 342 39 00.
Die klassische Massage ist bei uns im 
Westen die bekannteste und am wei-
testen verbreitete Massagetechnik. 
Sie kann als klassisches Naturheilver-
fahren gelten. Ihr Anwendungsgebiet 
reicht von allgemeiner Entspannung 
bis zur gezielten Behandlung körper-
licher Beschwerden. Die klassische 
Massage dient der Lockerung und 
Dehnung des Muskelgewebes, kann 
aber auch schlaffe Muskeln stärken. 
Gleichzeitig wird die Durchblutung 
des Gewebes und der Haut stimuliert, 
was sich wohltuend auf Kreislauf und 
Wohlbefi nden auswirkt. 
Fussrefl exzonenmassage:  Eine re-
gelmässige Massage des Fusses ver-
schafft Wohlgefühl, wirkt anregend, 
harmonisierend und präventiv, ak-
tiviert die Selbstheilungskräfte des 
Körpers und hilft bei Stresserschei-
nungen wie Kopfschmerz, Verstop-
fung oder bei anderen Beschwerden.

Bewährtes und Neues bei «Royal»
(R. B.) «Royal» ist seit gut neun Jahren und bleibt der Coiffure- und Kos-
metiksalon an der Bäulistrasse 55, hinter der Esso-Tankstelle Mei-
erhofplatz. Neu und zusätzlich bietet die ärztlich geprüfte Masseurin 
Brigitte Zoro klassische Gesundheitsmassagen und Fussrefl exzonen-
massagen an. Jede Anbieterin hat ihre eigene Terminplanung und Tele-
fonnummer. Das «Royal»-Team freut sich auf Ihre Anmeldungen.

Coiffure Telefon 01 342 39 01
Cosmetics Telefon 01 342 39 02

Gesundheitsmassagen
 Telefon 01 342 39 00

Bäulistrasse 55, 8049 Zürich

Coiffure & Cosmetics
Gesundheitsmassagen

Geld-Tipp

Nachhaltiges Anlegen
«In letzter Zeit hört und liest man auffallend viel über nachhaltige Anlagen. 
Was muss ich mir darunter vorstellen?» 

Nachhaltig 
nennt man An-
lagen in Unter-
nehmen, die 
eine nachhal-
tige Entwick-
lung fördern. 
Diese Firmen 
setzen auf ei-
ne langfristi-
ge Rendite. Sie 

vermeiden es, die fi nanziellen, sozia-
len und ökologischen Ressourcen zu 
sehr zu beanspruchen und sichern so 
auch künftigen Nutzern Handlungs-
spielraum. Neu ist die Nachhaltigkeit 
von Anlagen nicht. Die meisten An-
leger achten darauf, dass die Unter-
nehmen, in welche sie Geld investie-
ren, ihren eigenen Wertvorstellungen 
entsprechen. So gilt es in vielen Krei-
sen seit langem als unschicklich, auf 
fossile Brennstoffe oder Atomkraft 
zu setzen. Früher wurden diese sen-
sibilisierten Anleger allerdings oft 
belächelt, weil sie sich aus ethischen 
Gründen mit weniger Rendite zu-
frieden gaben. Heute ist es dagegen 
durchaus üblich, die Anlagen nicht 
nur nach wirtschaftlichen, sondern 
auch nach ökologischen, sozialen 
und ethischen Gesichtspunkten zu 
wählen. In schwierigen Zeiten gewin-
nen diese Werte an Wichtigkeit. Des-

halb verzeichnen nachhaltige Anla-
gen derzeit eine gute Nachfrage. Das 
Qualitätslabel «nachhaltig» wird von 
den Analysten der Banken und dar-
auf spezialisierten Beratungsfi rmen 
verliehen. Bei der Bewertung werden 
meist ergänzend zwei verschiedene 
Methoden angewandt: Man schliesst 
gewisse Branchen wie die Rüstungs-
industrie, Tabakhersteller und Erdöl-
fi rmen grundsätzlich aus, weil sie kei-
ne nachhaltige Entwicklung fördern. 
Oder man durchleuchtet die Unter-
nehmen anhand eines Katalogs von 
ökologischen, sozialen und ökonomi-
schen Kriterien und bestimmt so die 
nachhaltigsten. Diese Methode nennt 
man den «best-in-class»-Ansatz. 
Nachhaltigkeit allein garantiert al-
lerdings keine Rendite. Anlagen sind 
immer mit Risiko verbunden. Tat-
sächlich hat die Mehrheit der nach-
haltigen Anlagefonds in den letzten 
drei Jahren gleich wie der Gesamt-
markt deutlich an Wert verloren. Die 
Erfahrung zeigt aber, dass nachhal-
tige Anlagefonds, die dank Best-in-
class-Ansatz breit diversifi ziert sind, 
in den letzten Jahren durchschnitt-
lich mindestens eine gleich gute oder 
sogar bessere Rendite erzielt haben 
wie herkömmliche Anlagefonds.
Kurt Kuhn,
ZKB Zürich-Höngg
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«De schnällscht
Zürihegel» 
Am Samstag, 10. Mai, mit Beginn um 
14 Uhr, fi ndet auf dem Turnplatz Kap-
penbühl die diesjährige Quartieraus-
scheidung in Höngg statt. Startbe-
rechtigt sind die Jahrgänge 1990 bis 
1995 oder jünger.
Für den Einzellauf ist keine Anmel-
dung erforderlich. Der schnellste 
Drittel der Läuferinnen und Läu-
fer jeder Kategorie erhält eine Kar-
te, welche zu den Zwischenläufen der 
ganzen Stadt berechtigt.
Bitte Sportpass unbedingt mitbrin-
gen. SchülerInnen, die zum ersten 
mal teilnehmen, erhalten den Sport-
pass auf dem Platz. Die Siegerin und 
der Sieger jedes Jahrgangs erhält eine 
Medaille, welche am Ende der Ver-
anstaltung übergeben wird. Wir wür-
den uns freuen, den Gewinnerinnen 
oder Gewinner die Medaille persön-
lich überreichen zu dürfen.
Jeder Teilnehmer und jede Teilneh-
merin des Einzellaufes erhält einen 
Zvieri. Für Besucher gibt es eine 
Festwirtschaft. Weitere Auskünfte 
über Telefon 01 341 09 59.
Stafetten
Jedes Team besteht aus sechs Läufe-
rinnen oder Läufern. Es kann belie-
big mit Mädchen und Knaben gebil-
det werden. Sie müssen jedoch der 
gleichen Klasse angehören. Es wird 
klassenweise von der 1. bis 6. Klasse 
gestartet. Anmeldungen beim Klas-
senlehrer. Die Anmeldung für die 
Stafette ist bei der Information auf 
dem Sportplatz abzugeben. Je die 
schnellste Stafette erreicht den Final-
lauf. Die schnellste Höngger Stafette 
erhält als Wanderpreis eine Wappen-
scheibe. 
Es sind für alle Läufe nur Turnschu-
he erlaubt.
Die Zwischenläufe und der Final fi n-
den dieses Jahr am 24. Mai auf dem 
Sportplatz Utogrund statt.
Für den Quartierverein Höngg
Arthur Müller

Bauhütte Design-
Werkstatt
Am Samstag 10. Mai, von 10 bis 19 
Uhr ist Tag der offenen Tür in der 
Bauhütte Design-Werkstatt.

Eine gute Gelegenheit, die exklusive 
Höngger Möbel-Werkstatt direkt an 
der Limmat kennen zu lernen und 
verschiedene Bauhütte Design-Mö-
belkreationen vor Ort zu entdecken. 
Aus den verschiedenen Stilrichtun-
gen des 20. Jahrhunderts entwirft 
Bauhütte Design neue Formen und 
Objekte, welche auf die Persönlich-
keit des Benutzers eingehen und so 
emotional ansprechen. Schauen Sie 
doch am Samstag vorbei und lassen 
Sie sich überraschen. Jann Knaus 
freut sich auf Ihren Besuch.
Bauhütte Design, Jann Knaus,
Am Wasser 161 (bei der Europa-
brücke), 8049 Zürich, 
www.bauhuettedesign.ch 

Volleyball-Turnier 
des TV Höngg am
Samstag, 21. Juni
Ab 12 Uhr wird der Turnplatz auf 
dem Hönggerberg wieder Mittel-
punkt des Geschehens für über 20 
Gruppen von Volleyball-SpielerIn-
nen. Die Abteilung Allround führt 
wieder ein Turnier durch für 3./4. 
Liga, 5. Liga Jugendliche und Da-
men und Plausch- und Mixed-Mann-
schaften. Es wird auf dem Tartan-
platz und auf der Wiese gespielt.
Anmeldetermin ist der 31. Mai bei 
Monika Steiner, Brunnwiesenstr. 19, 
8049 Zürich, Tel. 01 340 10 50 oder 
e-mail: msteiner@c-u.ch 
Eine grosse Festwirtschaft lädt auch 
Zuschauer zum Verweilen ein. Also 
merken Sie sich das Datum und kom-
men Sie als Volleyball-Fan vorbei.
Für die Abt. Allround des TV Höngg
Vreni Noli Aisslinger

Chumm und probier’s
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenom-
men Schulferien). Geturnt wird in 
der Turnhalle Lachenzelg von 20 bis 
21 Uhr. Die Teilnehmer müssen ge-
gen Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 5.–
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

KinoBAR
Wir verwandeln das Untergeschoss in 
ein Kino. Mit einem 16mm-Projektor 
zeigen wir einmal im Monat einen 
ausgewählten Film. Montag, 12. Mai: 
«Antonia’s Line», Holland 1995, Re-
gie Marleen Gorris. Baröffnung 19 
Uhr, Filmbeginn 20 Uhr.

Quartierinfo-Öffnungszeiten
Wünschen Sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha-
ben Sie Fragen zum Quartier? Möch-
ten Sie selber etwas im Treff anbie-
ten? Unser Büro ist geöffnet von  
Montag bis Mittwoch und Freitag  
von 14 bis 18 Uhr.



•  • Ausgabe 04/2003, 31. Januar 2003 • Seite 5 • cyan • yellow • magenta • schwarz • 

5

0

5

10

15

20

25

30

35

40

� � � � � � � � � �
� � � � � �

����������������������������� �����������������
�������������������������������������� �����������������

������������������

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Sanitäre Installationen
Neu-/Umbauten
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich
Tel. 01 341 11 77
Fax 01 341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

Der Kommentar
Pfui
Im Nachgang zu den Erst-Mai-Fei-
ern haben es an verschiedenen Or-
ten Chaoten nicht lassen können, mit 
Sachbeschädigungen und Pöbeleien 
zu brillieren. Es gibt Vandalen, die 
lassen keine Gelegenheit aus, um ihre 
niederen Instinkte auszuleben, so et-
wa in Zürich-Stadelhofen.
Bei solchen Akten muss schon eine 
innere Bereitschaft zum Zerstören 
vorliegen. Eine solche wird allerdings 
auch gefördert durch gewisse Mög-
lichkeiten von Computerspielen, die 
zum «Krieg im Kinderzimmer» ein-
laden. Via Internet können Kids auf-
einander losgehen. – Ein mehr als nur 
fragwürdiges Spiel, wie verharmlo-
send gesagt wird.
Der Verfasser hat noch keine diesbe-
züglichen «Events» gesehen, wird in-
dessen auch davon informiert, dass 
es Pädophile via Internet «bunt trei-
ben». Es gibt also nicht nur Jugend-
liche, die sich zu Untaten animieren 
oder hinreissen lassen, sondern auch 
so genannte Erwachsene, die sich 
nicht scheuen, ihre Abartigkeit abzu-
reagieren.
Auch der Kampf gegen die Kin-
derpornographie ist noch nicht aus-
gestanden.

Schulerinnerungen am Muttertag

Am Muttertag wird hoffentlich jede 
Mutter verwöhnt. Nach dem servier-
ten Frühstück und anderen herrli-
chen Überraschungen führt man 
die Familie ins Rebbauernhaus am 
Vogtsrain 2 hinter der Post. «Ortsmu-
seum macht Schule» heisst dort die 
Sonderausstellung, aber keine Angst: 
Es gibt weder ein Gedicht auswen-
dig aufzusagen noch Prüfungen zu 
meistern. Viel eher ist diese Reise in 
vergangene Schulzeiten ein Vergnü-
gen. Die Kinder drücken verschie-
dene alte Schulbänke, tauchen in 
den Schulwandbildern in das Leben 
der Höhlenmenschen ein und üben 
das Entziffern der Schrift in den al-
ten Schulbüchern. Der Vater versucht 
sich an die Namen der ausgestellten 
Federn und deren Wert beim Feder-
spiel zu erinnern. Wenn er die Spiel-

regeln wieder weiss, bringt er sie den 
Kindern mit den bereitgestellten Fe-
dern bei. Vielleicht kommt der Mutter 
noch ein fehlender Teil unserer Sing-
spiele in den Sinn, und sie notiert uns 
diesen auf dem Flipchart. Beim Fal-
ten von Papierfliegern stellt die gan-
ze Familie fest, dass jeder eine ande-
re Technik anwendet. Das «Abneh» 
wird die Mutter mit Hilfe des Vaters 
den Kindern vorführen können. Zum 
Schluss suchen die Kinder und dieje-
nigen Eltern, welche in Höngg aufge-
wachsen sind, in der Fotoausstellung 
ihr Schulhaus – und vielleicht ist so-
gar ihr Klassenzimmer oder eine be-
kannte Lehrperson abgebildet. Spä-
testens dann ist es Zeit, die Mutter 
zum Mittagessen einzuladen.
Text: Marianne Haffner
Foto: Hans-Peter B. Stutz

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitenbehandlung
• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich

Telefon 01 341 46 00

Informationsbedarf
Wie ein roter Faden zog sich durch 
das ganze Gespräch die Tatsache, 
dass die Stimmbürger zu wenig über 
die Militärvorlage wissen. Das liegt 
an einer Reihe von Missständen. Der 
Diskussionsteilnehmer Ernst Borer 
bemerkte: «Wer kompetent mitre-
den wollte, müsste das Gesetz stu-
dieren. Dieses ist aber so umfang-
reich und kompliziert, dass er eine 
Woche opfern müsste. Er hat also 
kaum die Möglichkeit, die Vorlage 
zu verstehen.» Weiter kritisierte Bo-
rer, dass das Schweizer Fernsehen 
die «Arena» zum Thema auf Freitag, 
den 9. Mai, anberaumt habe, einen 
Zeitpunkt, zu dem viele Wähler ih-
re Stimmen schon abgeschickt hätten. 
Jemand anders meinte: «Man führt 
die direkte Demokratie ad absurdum, 
wenn man eine so tiefgreifende Vor-
lage mit acht anderen zusammen zur 
Abstimmung bringt. So wird gerade-
zu verhindert, dass der Stimmbürger 
sich sorgfältig informieren kann.» 
Milizoffizier und Rechtsanwalt Mat-
thias Erne kam auf die mit Steuergel-
dern finanzierte Propagandaflut des 
Departements für Verteidigung, Be-
völkerungsschutz und Sport (VBS) 
zu sprechen: dieses trage in mehre-
ren Millionen Broschüren und CDs 
die Staatsmeinung an die Stimmbür-
ger heran; in einer der Schriften habe 
Generalstabschef Keckeis sogar ver-
klausulierte Abstimmungsempfeh-
lungen gegeben. In diesem Zusam-
menhang sprach Erne von einer Ein-
mischung der Militärs in die Politik.

Schöne Worte
an Stelle von Klarheit?
Die im Ortsmuseum versammelte 
Runde, welche die Vorlage mehrheit-
lich abzulehnen schien, äusserte im-
mer wieder Unmut über einreissen-
de Beeinflussung, ja Bevormundung 
des Volks durch Bundesrat und Ver-
waltung. Aus den Wortmeldungen 
war etwa folgendes herauszuhören: 
Manche Offizielle scheinen heim-
lich froh zu sein, wenn das Volk un-
bequeme Fragen nicht durchschaut. 
Sie machen Propaganda nach dem 
Prinzip «Leg einfach ein Ja ein, Ex-
perten haben die Sache für dich ge-
prüft, du kannst ihnen vertrauen – et-
was anderes kommt aus diesen und 
jenen Gründen gar nicht in Frage.» 
Die Einflüsterungen werden garniert 
mit wohlklingenden Phrasen – im 
Fall der «Armee XXI» lauten solche 
zum Beispiel «Sicherheit durch Koo-
peration» oder «Partnerschaft für den 
Frieden». 

Des Pudels Kern
Die entscheidenden Tatsachen sind 
diese: Die Schweizer Armee war 
1995 mit 350 000 Mann nur noch 
gut halb so gross wie 1961. Dennoch 
war und ist sie noch heute in der La-
ge, die Unabhängigkeit und Neutra-

«Armee XXI» – wer blickt da durch?
Am Samstag, 3. Mai, wurde im Ortsmuseum die Militärvorlage öffentlich er-
örtert, die am 18. Mai zur Abstimmung kommt: Soll die Armee XXI mit krieg-
führenden Bündnissen kooperieren oder die Schweiz verteidigen? Ueli Sta-
hel, Präsident der FDP Kreis 10 und Milizoffizier, befürwortete die Vorlage.
Matthias Erne, parteiloser Milizoffizier, vertrat den gegnerischen Stand-
punkt; er informierte über das Gesetz und warnte vor dessen Auswirkungen. 
Die Gesprächsleitung hatte die Hönggerin Anita R. Nideröst (SVP) vom «Eid-
genössischen Komitee für eine direkt-demokratische, neutrale und souveräne 
Schweiz».

lität der Schweiz zu verteidigen. Das 
müsste sich radikal ändern, wenn 
die Militärvorlage am 18. Mai ange-
nommen würde: Die «Armee XXI» 
dürfte nur noch etwa 90  000 Mann 
umfassen (exklusive Reserve); ver-
schiedene Waffengattungen, darun-
ter die wichtige Fliegerabwehr, die 
Flughafen-, die Territorial- und die 
Rettungstruppen, würden reduziert 
oder abgeschafft. Damit wäre eine 
eigenständige Landesverteidigung 
nicht mehr möglich; im Bedarfsfall 
wäre man auf Kooperation mit ver-
bündeten Streitkräften angewiesen. 
Auch wenn das heute noch nicht klar 
gesagt wird: Wer sich für die «Ar-
mee XXI» entscheidet, trägt Mitver-
antwortung, wenn die Schweiz in die 
Nato gerät. Dazu sollte man beden-
ken, dass die Nato seit 1999 ein An-
griffsbündnis ist; von der rechtmäs-
sigen reinen Selbstverteidigung hat 
sie sich verabschiedet. Weiter muss 
man wissen, dass das Volk nach ei-
ner Annahme der «Armee XXI» zu 
deren Einsatz nichts mehr zu sagen 
hätte. Mit dem neuen Gesetz (Ar-
tikel 149, 149b) erhalten Parlament 
und Bundesrat das Recht, Ausbil-
dung, Einsatz und Organisation mit 
Verordnungen zu regeln. Da Verord-
nungen nicht der Volksabstimmung 
unterstehen, könnten die Behörden 
die Armee ohne Kontrolle durch das 
Volk noch weiter umgestalten, auch 
in Richtung Nato. Die direkte Demo-
kratie würde bei einer Annahme wei-
ter geschwächt. 

Komitee für direkte Demokratie
Das «Eidgenössische Komitee für ei-
ne direkt-demokratische, neutrale 
und souveräne Schweiz» ist erreich-
bar unter Telefon 01 350 72 75 oder 
Internet www.buergergespraech.ch.

Standpunkt
des Befürworters
Ueli Stahel vertrat die Meinung, dass 
die «Armee XXI» auf die aktuel-
len Gefahren und Bedrohungen zu-
geschnitten sei und – weil sie nichts 
Fertiges sei – in Zukunft laufend an 
veränderte Situationen angepasst 
werden könnte. Ausbildung und Aus-
rüstung würden verbessert. Die Nato 
sollte nicht als Gegner gesehen wer-
den. Kein Land habe die Absicht, 
die Schweiz anzugreifen. «Sicherheit 
durch Kooperation» umfasse nicht 
nur die Armee, sondern auch Poli-
tik und Wirtschaft. In der Wirtschaft 
könne die Schweiz nicht allein stehen. 
«Sicherheit durch Kooperation» sei 
eine vom Parlament abgesegnete po-
litische Haltung. Wie Erne sei auch 
er Milizoffizier und für direkte De-
mokratie; er stelle aber fest, dass Ar-
meekader und Parteien mehrheitlich 
für die Militärvorlage seien, und fin-
de, dass Möglichkeiten, sich zu infor-
mieren, durchaus gegeben waren. 
Text: Richard Baumann

Seniorinnen-
Turnen
Uns steht im Schulhaus Rütihof jeden 
Mittwochnachmittag eine grosse hel-
le Turnhalle zur Verfügung. Wir sind 
Seniorinnen im Alter zwischen 55 
und 99. Wir schätzen die Möglichkeit 
sehr, den Weg zur Turnstunde auch 
im Winter bei Tageslicht zurückzu-
legen.
Die kurzweilige Turnstunde be-
ginnt um 14.45 Uhr. Unsere Leiterin, 
Christa Lips, hat jedes Mal andere in 
der Regel für alle geeignete Übungen 
vorbereitet, die unsere Beweglichkeit 
verbessern und erhalten sollen.
Wir sind alle nicht mehr die Jüngsten 
und haben irgendein Problem. Dar-

um macht jeder einfach die Übungen 
mit, die dem persönlichen Wohlbe-
finden dienlich sind und uns gesund 
und fit halten.
Selbstverständlich kommt auch 
das anschliessende gemütliche Zu-
sammensein im Restaurant Rüti-
hof nicht zu kurz. Wir freuen uns 
immer über Zuwachs in unserer 
Turnfamilie. Christa Lips, Telefon 
01 342 15 81, oder die Präsidentin 
der Damen- und Frauenriege vom 
TV Höngg, Ruth Stössel, Telefon 01 
341 28 45, geben Interessierten ger-
ne Auskunft.
Christine Zysset

Regensdorfer
Musikwoche
Ökumenischer Gottesdienst
mit Muttertagsbrunch
Am Muttertagssonntag, um 10 
Uhr, halten die reformierte und 
die römisch-katholische Kirchge-
meinde im Rahmen der Regens-
dorfer Musikwoche einen ökume-
nischen Gottesdienst ab – musika-
lisch begleitet durch den Pianisten 
Wolfram Lorenzen und den Klari-
nettisten René Kopetschny.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sitzen die Gäste dann gemütlich zu-
sammen und geniessen ein feines 
Brunchbüffet. Damit die Mütter den 
Brunch auch wirklich geniessen kön-
nen, wird ein Zauberer die Kinder 
unterhalten. 
Die Regensdorfer Musikwoche – mit 
der von Franz Lindauer inszenier-
ten «Katzenseerenade» im Haupt-
programm – findet vom 9. bis 24. 
Mai in der Reithalle des Gutes Kat-
zensee statt. Weitere Infos und das 
detaillierte Programm sind unter 
www.regensdorfer-musikwoche.ch 
abrufbar.

He-Optik ist offizieller Lynx-Part-
ner der Firma Swissphone audio-op-
tic ag.
Eine altersbedingte Hörverminde-
rung ist so normal wie eine alters-
bedingte Sehverschlechterung. Bei-
des beginnt ab 40 Jahren. Oft wird 
das erst bemerkt, wenn die Arme 

Hören und sehen wie ein Luchs?

Die Lynx-Hörbrille ist mit zwei raffinierten Audiomodulen ausgestattet, welche 
den Schall mit Mikrophonen auffangen, verstärken und über winzige Lautspre-
cher ins Ohr übertragen. Die Module sind diskret an beiden Enden der Brillen-
bügel befestigt und präsentieren sich in einem modernen High-Tech-Look.

beim Zeitungslesen zu kurz werden 
respektive die Verständigung in lär-
miger Umgebung immer schwieriger 
wird. Wer schlecht hört, muss häufig 
nachfragen. Und häufiges Nachfra-
gen wiederum wird oft als Mangel an 
Intelligenz gewertet. Betroffene zie-
hen sich zurück und verlieren Selbst-

vertrauen und Lebensqualität. Dank 
der Entwicklung der Lynx-Hörbrille 
durch die Swissphone audio-optic ag 
können Personen ab 40 Jahren heu-
te dem natürlichen Nachlassen ihrer 
Hör- und Sehkraft schnell und situ-
ativ entgegenwirken.
Die Swissphone audio-optic ag hat 
Zürich und die angrenzenden Gebie-
te als Testmarkt für die Lancierung 
von Lynx festgelegt und He-Optik als 
einen der offiziellen Lynx-Partner be-
stimmt. Während der Testphase, wel-
che noch bis Ende Mai dauert, wird 
sowohl die Produktakzeptanz wie 
auch die Werbekampagne geprüft.
He-Optik, Limmattalstrasse 168,
Am Meierhofplatz,
Telefon 01 341 22 75
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Jass-Treff
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Samstag, 10. Mai, 13.45 Uhr
Restaurant Hirschen
8912 Obfelden, 3. Säuliämtler Jass
Dienstag, 13. Mai, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeinde-Zentrum,
8049 Zürich-Höngg
13. Jass-Zirkel-Championship
Mittwoch, 14. Mai, 19.45 Uhr
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
8142 Uitikon, 11. Dörfli-Jass
Mittwoch, 28. Mai, 19.45 Uhr
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
8142 Uitikon, 11. Dörfli-Jass

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 01 341 37 97

Vereinsnachrichten
Sport

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr
 für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Kondition
Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Fitness
Freitag 18.00 bis 19.15 Uhr
 Rettungsschwimmen
 Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spillmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter
 Telefon 01 340 28 40

Weitere Infos: www.slrg.ch/hoengg

Radfahrer-Verein Höngg
Wöchentliche, geleitete Trainings für 
RennfahrerInnen (Junioren bis Elite-
amateure) auf Strasse, Bahn und Moun-
tainbike.
Jeden Samstag sportliches Tourenfah-
ren mit Rennvelos (45 bis 120 km).
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 01 341 17 63

Turngruppe
Satus-Frauenriege –
Gymnastik mit Lucina
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden 
Montag um 20 Uhr in der Turnhalle Im-
bisbühl (Lachenzelgstrasse 11). Frauen, 
30 bis 70 Jahre jung, sind herzlich will-
kommen.
Auskunft:
Telefon 01 341 83 96 und 01 341 82 79.
E-Mail: gmeier@swissonline.ch

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Patrick Buser, Telefon 01 341 77 47

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
4. bis 6. Klasse
Dienstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 01 341 05 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle  

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne die Leiterin:
Ursula Berger, Telefon 01 870 16 01
oder der Präsident:
René Kunz, Telefon 01 341 62 38

* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen
Trainingszeiten und Mannschaften
erteilt gerne:
Präsidentin:
Claudia Lehner, Telefon 01 870 11 63
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056 631 96 62

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege – Hauspflege
 – Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Tel.-Nr. 01  341  10  90
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpfle-
ge im blauen Haus des Höngger Mark-
tes, Limmattalstrasse 186, 2.  Stock. Ein-
gang auf Seite des kleinen Riegelhau-
ses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Hauserstiftung
Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Al-
tersheim beherbergen und betreuen wir 
38 Pensionärinnen und Pensionäre. 
Dank unserem sehr gut ausgebildeten 
und diplomierten Pflegepersonal sind 
wir in der Lage, auch leichte Pflegefälle 
aufzunehmen.
Auskunft erteilt die Heimleitung:
Telefon 01 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafete-
ria herzlich willkommen, sie ist täglich zwi-
schen 14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Frauenverein Höngg
Präsidentin:
Gerda Hilti-Tschappu, Tel. 01 341 11 85

Babysitterdienst Höngg
Yvonne Türler, Telefon 01 342 26 93
Während den Schulferien keine Vermitt-
lungen!

Mittagstisch für SchülerInnen
11.30 bis 14 Uhr (ausser Schulferien) 
Dienstag: Jugend- und Quartiertreff, 
Donnerstag: Sonnegg. Auskunft Gerda 
Hilti und Yvonne Türler

Chinderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus,
Donnerstag 13.30 bis 17.15 Uhr,
Bullingerstube

Turnen 60plus für Frauen
(der Pro Senectute Zürich)
im evangelischen Kirchgemeindehaus,
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 01 341 83 08 und 01 750 46 15

Yoga für jedes Alter und Rückenturnen
im Schulhaus Lachenzelg:
Frau M. Glattfelder, Tel. 01 775 68 60,
Fax 01 775 68 61

Entspannungsgymnastik
im Schulhaus Lachenzelg:
Frau E. Pfister, Telefon 01 341 31 02

Vereinsnachrichten
Musik·Tanz·Gesang

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probe-
abend ist jeweils am Mittwoch, 20 Uhr, 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Höngg an der Ackersteinstrasse 188. 
Wir singen Schlager, Spirituals, Folk, 
Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder te-
lefonisch an Christian Schmidt, Mobil 
079 633 27 89. Infos: www.maennerchor-
hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg
Proben im reformierten Kirchgemeinde-
haus Höngg, Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
jeden zweiten Montag 20.00 Uhr,
Leo-Jud-Stube
Tanzgruppe
jeden zweiten Dienstag 20.00 Uhr,
Bullingerstube
Senioren-Tanzen
jeden zweiten Dienstag 14.15 Uhr,
Bullingerstube
Neue Sängerinnen und TänzerInnen 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft:
Singen: Telefon 01 750 12 63
Tanzen: Telefon 01 401 42 79
Senioren-Tanzen: Telefon 01 341 83 08

Cäcilienchor Heilig Geist
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr im 
Pfarreizentrum. Sängerinnen und Sän-
ger in allen Stimmlagen sind herzlich 
willkommen.
Kontakttelefon 01 341 88 55,
Rita Rüfenacht.

Gospelchor Höngg
Singfreudige Jugendliche und jungge-
bliebene Erwachsene proben für diver-
se Auftritte vierstimmige Gospelsongs.
Freitags, 19 bis 20.30 Uhr, im katholi-
schen Pfarreizentrum Heilig Geist.
Auskunft:
Judith Eschmann, Telefon 01 341 38 22.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm 
doch an eine Probe und schnuppere un-
verbindlich Chorluft! Unser vielfältiges 
Repertoire quer durch den Liedergarten 
wird Dich bestimmt ansprechen. Pro-
ben: Mittwoch 20 Uhr (ohne Schulferien) 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte:
Nicole Huber, Präsidentin,
Telefon P 01 822 23 73, G 01 818 32 10

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- 
und Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zü-
rich 10. Wir treffen uns gruppenweise je-
den Samstagnachmittag und erleben in 
spielerischer Form Geschichten aus der 
Bibel. Dabei lernen wir, uns in der Natur 
richtig zu verhalten. Erste Hilfe, Seil- und 
Zelttechnik und. . . spielen miteinander.
Lager und Weekends sind feste Be-
standteile und Höhepunkte unseres 
Jahresprogrammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Seraina Ruther, Telefon 01 363 75 40
Kontaktperson CVJM (Buben):
David Brockhaus, Telefon 01 371 61 45
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich 
eingeladen, einmal unverbindlich an ei-
nem Jungscharprogramm mitzuma-
chen.

Jungschar Waldmann
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und 
Leitern, die sich oft am Samstagnach-
mittag treffen. Gemeinsam entfachen 
wir Feuer, basteln, lachen, spielen, sin-
gen oder toben uns einfach einmal so 
richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Ge-
schichten aus der Bibel, wie Mose, Pau-
lus, Daniel usw. Natürlich haben wir 
auch verschiedene spezielle Anlässe,
z. B. das «Kerzenziehen für alli». . .
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahren alt, 
dann bist Du ganz herzlich eingeladen, 
bei uns zu «schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer 
Schweizer Jungscharen (BESJ) ange-
schlossen.
Kontaktpersonen:
Barbara Bucher, Telefon 01 341 34 46
David Keller, Telefon 01 341 50 78
www.jungscharwaldmann.ch

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag 
sinnvoll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist 
du bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du span-
nende Verfolgungsjagden, baust genia-
le Waldhütten, entdeckst neue Spiele, 
lernst mit der Natur umzugehen und 
triffst neue Freunde.
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unse-
res Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und 
bist du zwischen 6 und 16 Jahre alt? 
Dann melde dich für eine Schnupper-
übung bei:
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 01 341 93 84
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97
www.pfadismn.ch

Quartierverein
Höngg

«Öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt 
sich der Quartierverein Höngg ein für ein 
wohnliches und menschliches Quartier. 
Unter anderem organisiert er viele tradi-
tionelle Anlässe, die nicht mehr aus un-
serem Quartierleben wegzudenken 
sind: De schnällscht Zürihegel (mit Turn-
verein Höngg), 1.-August-Feier auf dem 
Hönggerberg (mit Turnverein Höngg), 
Räbeliechtli-Umzug, Jungbürgerfeier 
u. a. Auch das Aufstellen und die Be-
leuchtung von Christbäumen im Quar-
tier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder eh-
renamtlich tätig sind, sind für alle diese 
Aktivitäten finanzielle Mittel notwendig, 
damit der Quartierverein seine Aufga-
ben zum Wohle des Quartiers –  und in 
diesem Sinne auch für Sie – wahrneh-
men kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mit-
gliedschaft angewiesen (mindestens Fr. 
20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein echter 
Höngger sein, werde Mitglied im Quar-
tierverein!»
Präsidium: Marcel Knörr
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg,
Postfach 115, 8049 Zürich,
Telefonnummer 01 341 66 00.

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

10. Mai Dr. med. L. von Rechenberg
von 9.00 Kappenbühlweg 11
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 01 342 00 33

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 10., und Sonntag, 11. Mai
Dres. C. A. Müller, Limmattalstrasse 61, 
8954 Geroldswil, Telefon 01 748 47 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke ge-
öffnet. In Notfällen können dann Aus-
künfte auch durch die Ärzte-Telefonzen-
trale, das Ärztefon (Telefon 01 269 69 69) 
erhalten werden. Die Dienstapotheken 
sind rund um die Uhr telefonisch erreich-
bar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apothe-
ke, Limmatstrasse 119, Telefonnummer 
043 366 60 20
Sauerstoff für dringende Fälle ausser-
halb der Öffnungszeit der Apotheke ist 
beim Zentralsanitätsposten der Stadt, 
Neumühlequai 40, erhältlich, Telefon-
nummer 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.
apo-zuerich.ch

Serie 10
Eulen-Apotheke, Wallisellenstrasse 333,
Haltestelle Saatlenstrasse,
Telefon 01 322 34 15
West-Apotheke, Schweighofstrasse 245,
Haltestelle Friesenbergstrasse,
Telefon 01 463 70 80
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 01 266 62 22

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg
Sonntag, 11. Mai

10.00 Muttertags-Gottesdienst
Pfrn. Barbara Wiesendanger und 
Männerchor, anschliessend Apé-
ro im Sonnegg.
Kollekte: Iamaneh-Hilfsprojekte 
für Mütter und Kinder

10.00 Kiki Sunntigs-Club: Hüte und 
Aktivprogramm für Kinder 
im Sonnegg

10.00 Gottesdienst im Alterswohnheim 
Riedhof, Pfr. Ruedi Wäffler

19.00 ora per noi
in der Kirche mit
Pfrn. Barbara Wiesendanger
Wochenveranstaltungen
Montag, 12. Mai

14.00 Offener Gesprächsnachmittag für 
verwitwete Frauen, im Grup-
penraum des Pfarrhauses am 
Wettingertobel 38, Auskunft bei 
Charlotte Wettstein,
Telefon 01 341 63 96

19.00 Ökumenisches Friedensgebet
im Chor der reformierten Kirche

20.00 30 Jahre – na und?
eine Gesprächsreihe für Men-
schen plus/minus 30 Jahre, 
zweiter Abend, im Quartierraum 
Rütihof, Im oberen Boden 7, mit 
Christine Höötmann, Laufbahnbe-
raterin, und Matthias Reuter, Pfar-
rer. Teilnahme nach vorheriger 
Absprache (Tel. 01 341 73 73 oder 
Mail:matthias.reuter@zh.ref.ch
Dienstag, 13. Mai

 9.00 bis 11 Uhr: Ökumenischer 
Fraueträff: «Jederzeit, immer, 
alles!?» mit Morgenessen im Café 
Sonnegg. Onorina Bodmer, Maya 
Boecker und Lotte Maag. Infor-
mationen bei Lotte Maag
(Telefon 01 341 14 10)

16.30 Seniorenresidenz «Im Brühl» 
Andacht, Pfrn. Barbara Wiesen-
danger
Mittwoch, 14. Mai

14.00 Sonnegg – Café für alle, Spiel-
möglichkeit, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 15. Mai

19.00 Ora 56 für 5.- und 6.-Klässler 
im Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 188, mit Pfr. Bruno 
Amatruda
Freitag, 16. Mai

19.00 «Cave»– der Jugendtreff im Sonn-
egg. Der Treff für 13- bis 16-jähri-
ge Jugendliche ist bis 22.30 Uhr 
offen

Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 11. Mai

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Bezirks-Jugendgottesdienst zum 

Muttertag
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad
in der EMK Oerlikon

19.00 Lob- und Anbetungsabend 
anschliessend Gemeinschaft bei 
Kaffee und etwas Süssem
Wochenveranstaltungen
Dienstag, 13. Mai

18.30 Teenagerclub
Donnerstag, 15. Mai

14.00 Gemeindetreff in der EMK Oerli-
kon «Fröhliches Gedächtnis-Trai-
ning» mit Hanni Wiesendanger

 
 Freikirche Höngg

Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 11. Mai

10.00 Gottesdienst, parallel Chinder-
träff, Kolonielokal 1 ABZ, Rütihof-
strasse 23

 Es sind alli härzlich willkomme!
Dienstag, 13. Mai 

 9.15  Fraueträff Quartierschüür Rütihof, 
Thema: Mütter am Limit (Teil 1)
Mittwoch, 14. Mai 

19.00 Männerträff, Riedhofstrasse 250, 
bei Karsten Lambers

 Pfarramt Heilig Geist
Zürich-Höngg
Samstag, 10. Mai

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 11. Mai

10.00 Wortgottesdienst
Der Chor singt die deutsche
Messe von Franz Schubert.
Opfer: Muttertagsopfer
Werktagsgottesdienste
Montag, 12. Mai

 9.00 Heilige Messe 
19.30 Körper- und Schweigemeditation

Donnerstag, 15. Mai
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freitag, 16. Mai
 9.00 Heilige Messe

Kirchliche Anzeigen

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen,
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Telefon 01 276 82 80, Fax 01 271 98 60

Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 9. Mai, 19 Uhr. Gastkoch-
abend mit Christina Wehrli.
Werkatelier 
Duftende Überraschung bis 10. Mai 
Ein spezielles Angebot für den Mut-
tertag!
Vater-Kind-Werken für den Muttertag 
Samstag, 10. Mai, 11 bis 16 Uhr.
Emaillieren 14. bis 31. Mai. 
Holzwerkstatt
Katapulte bis 28. Mai. Wir entwerfen 
und bauen Geräte, mit denen man 
Gummibälle oder Gümmeli weit 
werfen oder spicken kann.
Einführungskurs Holzwerkstatt 22. 
Mai, 18.30 bis 21.30 Uhr. Anmeldung 
bis 14. Mai bei Rita Zurbrügg oder im 
GZ-Sekretariat. Kosten: Fr. 50.–.

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Bauer, Anton Albert, geb. 1920, von 
Zürich, Gatte der Bauer geb. Surber, 
Olga; Ackersteinstrasse 103.
Bernasconi, Luigi Lorenzo Cristiano, 
geb. 1930, von Ligornetto Tl, Gatte 
der Bernasconi geb. Laux, Anna Eli-
sabeth; Rütihofstrasse 43.
Härtsch, Rolf, geb. 1942, von Zürich 
und St. Gallen, Gatte der Hartsch geb. 
Rohrer, Ursula Christina; Imbisbühl-
strasse 107.
Hauser, geb. Gyger, Berta, geb. 1926, 
von Pfungen ZH, Gattin des Hauser, 
August: Konrad Ilg-Strasse 9.
Keist, Xaver, geb. l914, von Lang-
nau bei Reiden LU, verwitwet von 
Keist geb. Achermann, Sophie; 
Limmattalstrasse 371.
Pech, Josef Alexander, geb. 1913, von 
Zürich, Gatte der Pech geb. Schaub, 
Hanna Marta; Imbisbühlstrasse 150.
Rüegger, Elisabeth Bertha, geb. 1923, 
von Rothrist AG; Limmattalstr.  371.
Rutschmann, Edwin, geb. 1911, von 
Wasterkingen ZH, Gatte der Rutsch-
mann geb. Hafner, Hedwig; Heizen-
holz 2.
Tschaggelar, Heinz, geb. 1933, von 
Schwendibach BE, Gatte der Vassile-
va Tschaggelar geb. Vassileva, Stefka; 
Im oberen Boden 21.

Vereinsnachrichten
Fussball

Sportverein Höngg
Donnerstag 8. Mai

19:00 Witikon C–Höngg C
 M/Witikon 

Samstag 10. Mai 2003
10:00 IBM–Trend-Products
 M/Hönggerberg
10:30 Höngg Vet–Seebach Vet
 M/Hönggerberg 
10:30 Dietikon Da–Höngg Da
 M/Dornau 
13:00 Red Star Db–Höngg Dc
 M/Allmend Brunau 
13:00 Diana Buchs Fa–Höngg Fa
 M/Amag 
14:00 Höngg C–YF Juventus Cb
 M/Hönggerberg 
14:30 Höngg Ea–Oetwil-Gerolds. Ea
 M/Hönggerberg 
14:30 Höngg Fb–Oetwil am See Fb
 M/Hönggerberg 
14:30 Red Star Eb–Höngg Eb
 M/Allmend Brunau 
15:00 Regensdorf Da–Höngg Db
 M/Wisacher 
15:15 Post Sen–Höngg Sen
 M/Juchhof 3 

Sonntag 11. Mai
10:15 Höngg 1–Veltheim 1
 M/Hönggerberg 
13:00 ZH-Affoltern A–Höngg A
 M/Fronwald 
14:00 Schlieren B–Höngg B
 M/Zelgli 

Mittwoch 14. Mai
18:15 Höngg Fc–Jugoslavija Fc
 M/Hönggerberg

 Bei schlechter Witterung gibt
 Telefon 01 341 78 44 Auskunft!
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L’Osteria
(Früher Dorfkafi)
Wieslergasse 36, 8049 Zürich
Telefon 01 341 08 22

2 Monate
vom 21. April bis 21. Juni

Jede Pizza preisgünstig:

nur Fr. 14.–
Zum Nachtessen (ab 18 Uhr)
offerieren wir Ihnen
den Apéro!
Warme Küche
von 11.30 bis 14.00 Uhr
und ab 18.00 bis 22.30 Uhr
Restaurant offen Mo bis Sa
von 7.00 bis 23.30 Uhr
Sonntag offen 18 bis 22.30 Uhr
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Muttertag
Sonntag, 11. Mai
Gepfl egt – preiswert

Gluschtige Gerichte 
ab Fr. 22.–

Reservieren Sie jetzt
Telefon 01 344 43 36

Wir freuen uns auf Sie!
Das Brühlbach-Team 

Küche von 11.30 bis 19.45 Uhr
Seniorenresidenz Im Brühl
(oberhalb Migros Höngg)

Betrifft:
Sitzenbleiben
Manche hetzen von Sitzung 
zu Sitzung, sitzen im Auto, 
im Tram, bei der Arbeit und 
vor dem Fernseher. Mehr 
gehen weitet den Horizont, 
regt den Kreislauf an, läutert 
den Geist und erleichtert 
die «Sitzung».
Ihre Apotheke
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LIMMAT
APOTHEKE
Tel. 01 341 76 46a

Alterswohnheim
Riedhof
Samstag/Sonntag, 24., 25. Mai:
Probenwochenende des Orchester-
vereins Höngg, Konzert am Sonntag, 
um 16 Uhr.
Der Riedhof würde sich bei allen An-
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für In-
teressenten mit einem kleinen Rund-
gang, Treffpunkt in unserer Cafete-
ria. Nächste Information: 20. Mai. 
Telefon 01 344 33 33.
Übrigens ist die Cafeteria täglich wie 
folgt geöffnet: von 10 bis 11 Uhr und 
von 14 bis 16.30 Uhr. 

Quartierverein Höngg

Einladung zur Generalversammlung
                    des Quartiervereins Höngg

                    Montag, 19.  Mai 2003

         19.00 – 20.00 Uhr  Restaurant Mülihalde/Desperado
                                         Limmattalstrasse 215, 8049 Zürich-Höngg
                                         Begrüssungsapéro offeriert vom Quartierverein Höngg

                      20.00 Uhr  Beginn Generalversammlung

                Traktanden

                                    1.  Begrüssung

                                    2.  Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten

                                   3.  Abnahme des Protokolls der Generalversammlung vom 27. Mai 2002

                                   4.  Abnahme des Jahresberichtes 2002/2003

                                   5.  Abnahme der Jahresrechnung 2002/2003

                                   6.  Revisorenbericht und Décharge

                                    7.  Voranschlag 2003/2004

                                   8.  Wahlen
                                         Erneuerungswahlen a) Präsidium und Vorstand
                                            b) Kontrollstelle

                                    9.  Allfällige Anträge der Mitglieder

                                  10.  Mitteilungen / Verschiedenes

                                  11.  Orientierung Sozialzentrum Waidberg
                                         (Stadträtin Monika Stocker)

                                         Musikalische Umrahmung mit dem Männerchor Höngg

                                         Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
                                         Der Vorstand

                                         Anträge sind schriftlich einzureichen bis 15. Mai 2003.

                                         Die Jahresrechnung und der Voranschlag
                                         liegen vor der Generalversammlung in der Mülihalde auf.

FAM. EMIL WEGMANN
OBST- & WEINBAU

FRANKENTALERSTRASSE 60
ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 01 341 97 40

Obst- und

Weinparadies

Wegmann

Jetzt Spargelzeit!

Frische Donauspargeln – ein Gedicht!

Dazu unsere fantastischen Höngger Weine:

Gewürztraminer, Sauvignon-Blanc,

Riesling x Sylvaner, Rosé und Clevner

Gartenfrische Gemüse und Salate

Hiesige Stangenbohnen: butterzart

Jeden Freitag duftet es herrlich aus

Annis Backstube – fünf verschiedene

Spezialbrote und Butterzopf

Nächste Woche beginnt bei uns im Frankental

die Erdbeersaison!

Ihr Besuch freut uns
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Firmengründungen·Steuern·
Revisionen·Buchhaltungen·

Beratungen

Treuhandbüro Heinz P. Keller
Eidg. dipl. Buchhalter/Controller

Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 01 341 35 55, Fax 01 342 11 31

E-Mail: hpkellertreuhand@swissonline.ch

Waidbadstr. 45, 8037 Zürich
Tel. 01 271 64 60
Fax 01 271 66 03

info@neuewaid.ch
www.neuewaid.ch

Terrasse offen
Geniessen Sie bei schönem Wetter
die einmalige Aussicht bei einem

feinen Essen und einem Glas Wein
auf unserer Aussichtsterrasse!

MUTTERTAG
Sonntag, 11. Mai

Reservieren Sie sich für diesen
speziellen Tag einen Logenplatz
zum Mittag- oder Abendessen!

Lassen Sie sich
bei uns verwöhnen…

. . .mit feinen Menüs oder à la carte.

Eintritt jederzeit – Probelektion gratis

 NEU 

aiki-dojo.ch
traditionelles Aikido
 Limmattalstr. 140 in Höngg

Roland Spitzbarth, 4.  Dan, Tel. 079 350 15 66
Training für Jugendliche
Donnerstag 18.15 bis19.15 Uhr

Muttertag im Rütihof
Wir verwöhnen unsere Gäste gerne

auch unter dem Jahr,
aber an diesem Ehrentag möchten

wir die Mütter ganz speziell
begrüssen und ihnen

mit einer kleinen Überraschung
unsere Aufwartung machen.

Herzlich willkommen
heisst Sie das Rütihof-Team

und dankt für frühzeitige Tischreservation

M.+A. HELFER
UHREN·BIJOUTERIE

Limmattalstrasse 130, 8049 Zürich
Telefon 01 342 44 04

Reparaturen
aller Uhrenmarken

und
Bijouterien

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

kosmetik
morena marcoionni
wiesler-gasse 1
8049 zürich
01 341 45 25
www.mm-kosmetik.ch

Gesichtsbehandlungen für
Sie und Ihn
 Manuelle Lymphdrainage
 Manicure
 Fusspfl ege

Für jeden Neukunden/In
bis Ende Mai 13 % Rabatt

Englisch in Zürich
Kleine Klassen auf allen Stufen

Eintritt jederzeit möglich

Big Ben School of English
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich

Tel./Fax 01 273 16 76
www.big-ben.ch

Praxis für therapeutische
Massagen in Höngg
dipl. Masseurin hilft Ihnen bei

Verspannungen,
Stress, Schmerzen
Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht
Fussreflexzonen-Massage
Nacken-/Rücken-Massage
Bachblüten-Therapie
REIKI

Ruth Schneider, Mitglied SVNH und
Dr. Vodder-Schule-Walchsee
Bläsistrasse 31, Termine:
Tel. 01 252 90 68, Mo–Fr 8 bis 18 Uhr

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
 • Restaurationen
 • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 01  341  25  55

www.pape-kochschule.ch

Telefon 079 638 19 89
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Liegenschaftenmarkt

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 95.–/Std.
2 Männer+Wagen

1 bis 4 Zimmer
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen.

Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10 % AHV-Rabatt
Gratis k 0800 800 907  Gratis-Offerte

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 01 341 77 30

www.matthys-immo.ch

Limmattalstrasse 177 8049 Zürich
Tel. 01 344 41 41 Fax 01 344 41 49

info@immobau.ch  /  www.immobau.ch

WIR
VERWALTEN
UND VERMIETEN!
AUCH
FÜR
SIE?

Das Luftbett – 
himmlisches Schlafen
Umfassende Information, bestes Preis-

Leistungs-Verhältnis, Gratis-Probeliegen 
(bitte telefonisch anmelden)

Grösste Ausstellung der Region – 
ein Besuch lohnt sich immer –

auch für Sie!

BETTFEDERNREINIGUNG

POTEMA®
MOBILE MATRATZENREINIGUNG

ZOLLINGER + CO. AG

• 8302 Kloten, Oberfeldstrasse 10
Telefon 01 813 06 91
Mo–Do 14–18, Fr 13.30–17 Uhr
Samstag auf Voranmeldung

8197 Rafz
Hüslihof 22a, Telefon 01 869 10 75
www.rafzerfeld.com

nerawtt
eB

Kloten

008-012441

8049 Zürich
29. April 2003
Riedhofstrasse 70

Johann Georg Lüthi-Bezzola
19. November 1935 – 29. April 2003

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Opa,
Nonno und Bruder.

Er ist für uns alle unerwartet und viel zu früh verstorben.

 Clara Maria Lüthi-Bezzola 
 Hansjörg und Arne
 Lüthi-Metilla mit Jason
 und Nina 
 Claudia Lüthi und
 Silvano Lanzi mit Regina 
 Geschwister, Verwandte
 und Freunde

Besammlung am Urnengrab und Beisetzung
am Freitag, 9. Mai 2003, 14 Uhr, im Friedhof Hönggerberg.

Anschliessend Trauerfeier in der Friedhofkapelle.

Allfällige Blumenspenden bitte im Friedhof Hönggerberg 
abgeben.

 Im Mai 2003

Der farbenreiche und spannende
Lebenskreis  unserer Tante, Grosstante
und Schwägerin

Dora Reich
16. März 1921 – 22. April 2003

hat sich geschlossen.
Wir haben im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof Hönggerberg
am Gemeinschaftsgrab von ihr Abschied
genommen.

 Madeleine Wittwer-Reich
 und Fredi Spreng
 mit Hannes
 Untersiggenthal 
 Philippe Reich, Forch 
 Bessie Reich-Lawrence,
 Baden

Anstelle von  Blumen gedenke man bitte
der Spitex Höngg, 8049 Zürich,
PC 80-35  633-3

Gilt als Leidzirkular

8049 Zürich, den 4. Mai 2003
Am Wasser 91
Traueradresse: Walter Huwyler
Postfach 2413, 8022 Zürich

Wir trauern um unseren Vater, Schwiegervater, Grossvater,
Lebenspartner, Bruder und Onkel

Bernhard Huwyler
17. Juli 1913 – 4. Mai 2003

Nach einem erfüllten Leben wurde er von seinen Beschwer-
den erlöst und durfte friedlich einschlafen. Wir danken ihm 
für alles, was er uns auf seinem Lebensweg mitgegeben hat.

 Kurt und Vreni Huwyler-Junker,
 Roger und Claudia
 Walter und Erika  Huwyler-
 Bucher,
 Marco und Silvio
 Werner und Jette Huwyler-
 Kristensen, Sandra und Morten
 Rita Dieterle und Familie
 Geschwister, Verwandte
 und Anverwandte

Beisetzung: Freitag. 9. Mai 2003, 15.00 Uhr im Friedhof 
Hönggerberg.
Anschliessend Trauerfeier in der Friedhofkapelle.
Allfällige Blumenspenden bitte im Friedhof Hönggerberg 
abgeben.

Die Schweizer
Stromversorgung
und mit ihr die
Kernenergie
haben sich bewährt.
Wir bleiben dabei!
Michael Kohn
Forum Stromversorgung
Schweiz

Die Schweizer
Stromversorgung

Atom-Inititativen vom 18. Mai

2 x NEIN

zum Ausstiegs-Kurzschluss

Erfahrene,
liebevolle

Kinder-
betreuerin
qualifiziert,
hat noch freie
Kapazität.

Tel. 01 750 66 96

Winzerstrasse 62, 8049 Zürich
Zu vermieten per sofort

31⁄2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung
(WF ca. 90 m2, Parkett, GW, eigene 
WM mit Tumbler, Gartenbenützung. 
Mietzins Fr. 2300.– + Fr. 240.– NK
Parkplatz in Einstellgarage
(Fr. 150.–) vorhanden
Auskunft: RUEDI WIEDMER AG
Telefon 01 341 40 10 (Bürozeiten)

11⁄2-Zimmer-Wohnung
per 1. Juni zu vermieten in Zürich-
Höngg, an erhöhter, sonniger und
ruhiger Hanglage. Viel Grün. Wohn-
zimmer 23  m2, sep. Küche, Bad/WC. 
Sauna, Trainingsraum und evtl. auch 
Hobbyraum im Hause. Grosser Gar-
tensitzplatz, Fr. 1167.– pro Monat in-
kl. NK.
Telefon 01 341 64 31 oder

Neuzuzug, pens. Alleinmieterin, Kfm., 
NR, CH, sucht auf Herbst usw. gross-
räumige moderne 

21⁄2-Zimmer-Wohnung
in Höngg, Nähe Zentrum, in gepfl eg-
tem, ruhigem Hause. Kein Parterre, 
sonniger Einzelbalkon.
Offerten bitte an Chiffre Nr. 2338,
Quartierzeitung Höngg GmbH

Höngg, Nähe Zentrum, zu vermieten 
per 1. Oktober oder früher sonnige, 
schöne

21⁄2-Zimmer-Wohnung
im 2. Obergeschoss, 74 m2, Balkon, 
Fernsicht, an NR
Mietzins Fr. 1695.– inkl. NK
Offerten bitte an Chiffre Nr. 2339,
Quartierzeitung Höngg GmbH
Inserate, Postfach, 8049 Zürich

Solventes CH-Ehepaar mit einem
Kind sucht komfortable Wohnung
oder Hausteil,

mind. 41⁄2 Zimmer
Miete oder Kauf
Familie Bürgy, Telefon 01 341 07 32
oder Mobil 079 774 22 36

Zu vermieten ab 1. Juli oder später an 
der Imbisbühlstrasse 134 eine helle 
und ruhige 

2-Zimmer-Wohnung
an Einzelperson, die eine schöne und 
verkehrsgünstige Lage schätzt.
Im 1. OG (HP), ca. 50  m2, Parkett,
grosser Balkon, Fr. 1145.– inkl. NK.
Garagenplatz Fr. 130.–
Telefon 01 310 27 27, Fax 01 310 27 28
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Italienische Frau sucht in Einzelhaus-
halt oder zu älterem Paar

Arbeit
wie Putzen, Bügeln oder Botengänge.
Interessenten melden sich bitte unter
Telefon 079 420 98 85.

Nächste Woche

Aus Platzgründen erscheinen der Artikel
«Zunft Höngg: Impressionen vom Sechseläuten 2003»
von Ueli Friedländer und die entsprechenden Bilder
in der folgenden Ausgabe des «Hönggers».


